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Deut ſchland. Der „Admiral“ iſt auf einer engliſchen Werft 

Berlin, 7. November. Geſtern Abend traf erbaut und Ende November 1890 von Newcaſtle 
Prinz Damrong Rajanubhab von Siam, der in nach Hamburg gebracht worden. Er hat etwa 
beſonderer Miſſion verſchiedene Höfe Europas 2500 Tons Tragkraft und dürfte auch in ſeiner 
aufſucht, aus Kopenhagen hier ein. Der Prinz Geſchwindigkeit dem untergegangenen Dampfer 
überbringt dem Kaiſer ein Handſchreiben ſeines „Kanzler“ gleichkommen. Daß man ihn entgegen 
Bruders, des Königs von Siam, in dem ſich dieſer den Beſtimmungen des Vertrages der Oſtafrika⸗ 
für die Verleihung des Großkreuzes vom Rothen Linie mit dem Reiche hat einſtellen müſſen um 
Adlerorden an den dreizehnjährigen Kronprinzen den Fahrplan voll aufrecht zu erhalten, iſt ein 
bedankt; er überreicht ſodann dem Prinzen Beweis dafür, daß unſere Rhederei noch nicht 
Friedrich Leopold das Großkreuz des ſiameſiſchen dahin gekommen iſt, ſolche Lücken ſofort mit 
Elephantenordens. Auch für den Reichskanzler deutſchen Schiffen auszufüllen. 
von Caprivi und den Staatsſekretär Freiherrn — Die „Deutſche Ev. Kirchen⸗Ztg.“ ſchreibt: 
von Marſchall und andere Herren find Orden Wie man verſichert, ſoll die Angelegenheit des 
beſtimmt. Der Prinz bekleidet in ſeiner Heimath Pfarrers Klein in Reinerz, die in der letzten Zeit 
den Poſten eines Unterrichtsminiſters und wird ſo viel Beunruhigung hervorgerufen hat, durch 
daher Veraulaſſunz nehmen, hier verſchiedene eine beſondere Kommiſſion ſeitens des evangeliſchen 
Anftalten aufzuſuchen, um ihre Einrichtungen Oberkirchenraths an Ort und Stelle unterſucht 
lennen zu lernen. Der Prinz von Siam nahm werden. Damit kommt die oberfte Kirchenbehörde 
in der ſiameſiſchen Geſandtſchaft, in den Zelten, den Wünſchen vieler treuer Evangeliſcher entgegen. 
Wohnung. Es iſt nicht zu zweifeln, daß die Sache, welche 

— Die angeblich bevorſtehende Verlobung ohne Zweifel durch die Regierung wie durch das 
des italieniſchen Thronfolgers mit ver Prinzeſſin Breslauer Konſiſtorium arg verfahren iſt, in das 
Klementine don Belgien ſteht in Rom wieder im] richtige Geleis geleitet wird.“ 
Mittelpunkte der öffentlichen Diskuſſion. Das] — Der Abgeordnete Rickert kehrt dem „Friedens⸗ 
Projekt ſcheint jedoch nicht den Beifall der Kö⸗ kongreß“, der noch nicht einmal richtig im Gange 
nigin Marie Henriette von Belgien zu finden, iſt, den Rücken; wie dem „Berliner Tageblatt“ 
die als geborene Prinzeſſin von Oeſterreich eine telegraphirt wird, reiſt der genannte Fortſchrittz⸗ 
ſtrenggläubige Katholikin iſt, und aus dieſem führer Freitag von Rom ab. Die übrigen deut 
Grunde dem Plane einer Vermählung ihrer ſchen Friedensparlamentarier ſcheinen es noch eine 
Tochter mit dem Prinzen von Neapel, dem Enkel⸗ Weile weiter verſuchen zu wollen, obwohl ſie auf 
ſohn des „Re Galantuomo“, ihre Zustimmung die öffentliche Meinung Deutſchlands unzweifel⸗ 
verſagt. Halboffiziöſe italieniſche Blätter, die ge- haft einen beſſeren Eindruck gemacht haben wür⸗ 
wöhnlich gut unterrichtet find, veröffentlichen ein den, wenn fie folort nach der unverſchämten Rede 
bemerkenswerthes „Entrefilet“, welches die An⸗ des Grafen Douville oder mindeſtens nach der 
nahme zu beſtätigen ſcheint, daß das Heiraths⸗ Imbriani'ſchen Friedensleiſtung der ewigen Stadt 
projekt an dem Widerſtande der Königin der Bel⸗ den Rücken gekehrt hätten. Wir begreifen zwar, 
dier noch im letzten Augenblick ſcheitern werde. daß einzelne von den Herren durch falſche Scham 
u 2 während 1 0 Nate er Ne 5 nlien werden; aber, daß Herr Dr. Baum⸗ 
ieniſchen Kronprinzen dur elgien, die durch bach den franzöſiſchen Chauviniſten hä üt⸗ 
Paraden, glänzende Feſtlichkeiten, Ausflüge und ale dee de e bendeſchn 
endlich durch das Bankett im königlichen Palaſt 
bezeichnet wurde, eine Begegnung zwiſchen dem 
Prinzen von Neapel und der Prinzeſſin Klemen⸗ 
tine ängſtlich vermieden worden ſein. Während 
Königin Marie Henriette mit dem Könige Leo⸗ 
pold nach Brüſſel kam, um den Thronerben von 
Italien würdig zu empfangen, blieb ihre Tochter, 
Prinzeſſin Klementine, in Spas. Nach anderen 
Berichten ſoll trotz dieſer Hinderniſſe das Hei 
rathsprojekt doch noch nicht aufgegeben ſein. 


— Ueber den neuen Erzbiſchof von Gneſen⸗ 
Poſen ſchreibt geſtern die „Germania“: „Dr. v. 
Stablewski wird als Erzbiſchof von vornlerein 
eine viel feſtere und freiere Stellung haben, als 
wäre noch einmal ein Erzbiſchof deutſcher Na⸗ 
tionalität erwählt worden. Die Regierung wird 
ihm ihrerſeits keine Germaniſirungsbeſtrebungen 
zumuthen, und den Zumuthungen von polniſcher 
Seite gegenüber wird er eine viel ſtärkere 
autoritäre Stellung haben als ein deutſcher Erz⸗ 
biſchof.“ Sie babe bereits geſagt, der neue Erz⸗ 
biſchof ſei ein würdiger, feingebildeter, umſich⸗ 
tiger, willensſtarker Prieſter, er werde die Diözeſe 
mit höchſter Gewiſſenhaftigkeit leiten und Milde 
und Strenge an der rechten Stelle anzuwenden 
wiſſen, werde auch den beiden Nationalitäten 
gerecht werden und gewiſſenhaft dem Kaiſer 
geben, was des Kaiſers iſt. Wir wollen dabei, 
fügt die „Germania“ hinzu, ausdrücklich be⸗ 
merken, daß uns im Laufe der Jahre auch 
Manches von dem, was Herr v. Stablewski ger 
wirkt und erſtrebt hat, ohne daß es vor der 
Oeffentlichkeit bekannt wurde, bekannt geworden 
iſt, und daß wir auch auf Grund dieſer That⸗ 
ſachen urtheilen. 

— Der Vorſtand des „Allgemeinen deut⸗ 
ſchen Verbandes“ zu Berlin hat, wie wir hören, 
an 5 demnächſt ar N General⸗Synode 
eine Petition des Inhalts gerichtet, die General⸗ ER c ; ; 
Synode möge 1 e tage, welchen Ich in dieſem Jahre bier wieder 
erforderlichen Genehmigung der vom König am mit ben Meinen in ungetrübtem Frohſinn und 
29. Juli 1889 neu ins Kirchengebet eingeſchobenen mit innigem Dank gegen Gott erleben durfte, 
Fürbitte für „die Schiffe, welche ſich auf der herzlich erfreut. Wenn Sie voll Hoffnung auf 
Fahrt befinden“, zugleich die Einfügung einer die wichtigen Arbeiten chriſtlicher Nächstenliebe, 
ſonntäglichen Fürbitte für die deutſchen Kolonien bei welchen Ich auch Ihrer dankbar gedenke, in 
beſchließen. Dieſelbe Bitte richtet ein Artikel 
des „Deutſchen Wochenblattes“ unter der Ueber⸗ 
ſchrift „Eine nationale Lücke im Kirchengebet“ 
vom 29. v. Mts. an die preußiſche General⸗ 
Synode und die deutſchen Kirchenregierungen. 

L Kölner und Frankfurter Blätter be⸗ 
richten, daß am Mittwoch in Köln ein Marine⸗ 
ſoldat angeblich wegen ſchweren Vergehens gegen 
einen Vorgeſetzten ſtandrechtlich erſchoſſen ſei und 
zwar in dem bei Müngerdorf gelegenen Fort. 
Zu der Exekution ſeien acht Soldaten befohlen 
geweſen. Die Nachricht bedarf der Beſtätigung. 


— Das „B. T.“ will erfahren haben, die 

Staatsbahnverwaltung habe noch vor 8 Tagen 
Accepte von Hirſchfeld u. Wolff als Kaution für 
x ben ‚eleferang * Karpenterbrem⸗ 
en gen eim ganzen beſitze fie ſolche 
Accepte iu der Höhe von 370,000 Wal Ueber 
das Haus in der Roonſtraße, welches einen 
Werth von 750,000 Mark haben ſoll, hört das 
Blatt im Widerſpruch mit anderweitigen Mitt⸗ 
theilungen, daß daſſelbe mit 200,000 M. belaſtet iſtz 
„Man wollte beute wiſſen, daß Terrains des in 
dieſer Angelegenheit viel genannten Dettmar 
Leipziger am Jägerhaus auf der Pankower 
Chauſſee in den jüngſten Tagen in andere Hände 
übergegangen ſeien. Als Erklärung dafür, wie 
es Wolff möglich geworden ſei, die Depot-Unter, 
chlagungen eine ſo lange Zeit hindurch fortzu⸗ 
Neu war angeführt worden, daß Wolff die 
i Alan allein verwaltet und, um die Unter 
0 1 nicht ruchbar werden zu laſſen, ſeit 
einer 12 von Baier Berlin nicht verlaſſen 
hätte. Dem be enüber iſt indeß darauf hinzu⸗ 
weiſen, daß bei Gelegenbeit der Koupon⸗ und 
Dibidendendetachirungen, die an den deponirten 
Effekten orduungsmäßig eorzunehmen waren, das 
hiermit beſchäftigte Perſonal auf die Unter- 
ſchlagungen hätte aufmerkſam werden müſſen. 
Leipziger iſt bisher feinen Verpflichtungen nach⸗ 
gekommen: von den jetzt nothleidenden Wechſeln 
welche Leipziger auf Hirſchfeld und Wolff ger 
zogen bat, hat er, wie wir hören, bereits 
100,000 Mark eingelöſt. 

— Die nächſte Dampferfahrt nach Oſtafrika 
am 11. November macht, wie ſchon mitgetheilt, 
der Dampfer „Admiral“. Wie verlautet, iſt das 
der ſchon früher genannte Dampfer „Toſari“ von 
der hamburgiſch⸗auſtraliſchen Linie; er iſt einfach 
umgenannt worden nach dem bei der Oſtafrika⸗ 
Linie beſtehendem Syſtem, den Schiffen Namen 


Franzöſiſchen zur offiziellen Kongreßſprache ſtellte, 
das ſind Momente, die zu „taktvoll“ find, als 


deutſchen Friedensparlamentarier noch nicht ein, 
daß durch ſolche „Gefühlsäußerungen“ der deutſche 
Name im Auslande auf das ärgſte bloßgeſtellt 
wird? Herr Dr. Baumbach hat feine Friedens⸗ 
rede, die er — wie die „Braunſchweiger Landes⸗ 
zeitung“ pathetiſch ſchreibt — „in deutſcher 
Sprache faſt an derſelben Stelle hielt, wo einſt 
M. T Cicero fein „Cedant arma togae“ rief“, 
glücklich an den Mann gebracht; Herr Dr. Barth 
hat ſich überzeugen können, daß Italiener, Fran⸗ 
zoſen, Oeſterreicher und ... Rumänen noch 
große Stücke von der „patriotiſchen Phraſe“ hal⸗ 
ten, alſo für ſeine vaterlandsloſen Ideale noch 
nicht reif ſind; dieſe Herren könnten ſich alſo 
ohne weiteres dem heimkehrenden Abgeordneten 
Rickert anſchließen. Herr Dr. Hirſch machte 
durch ſeinen Antrag den Franzoſen Konzeſſionen, 
relche ſelbſt feine vormaligen „Genoſſen“ in 
Brüſſel, wo bekanntlich in drei Sprachen ver⸗ 
bandelt wurde, verſchmähten ... iſt denn ange⸗ 
ſichts der deutſchfreiſinnigen Leiſtungen in Rom 
die deutſche Geduld noch nicht zu Ende? Wir 
glauben, daß es an der Zeit iſt, gegen das 
Treiben dieſer Friedensparlamentarier, die ſich 
den Anſchein geben möchten, als ſeien ſie Ver⸗ 
15 des deutſchen Volkes, Verwahrung einzu⸗ 
gen. 


Dem hieſigen Magiſtrat und der Stadtverordneten. 
Kaiſerin gerichtete Geburtstags ⸗Glückwunſch⸗ 


Der Magiſtrat und die Stadtverordneten 
von Potsdam haben Mich durch ihre freundlichen 
Glück- und Segenswünſche zu Meinem Geburts- 


Beweis, wie auch Sie mit Meinem geliebten 
daß die Wohlfahrt unſeres Volkes allein auf dem 


blühen und beſtehen kann. 
Neues Palais, den 30. Oktober 1891. 
Auguſte Viktoria, 
Kaiſerin und Königin.“ 
Kiel, 6. November. Während der Vor⸗ 
ftellung der „Haubenlerche“ brach Abends 8, 


aus. Die Unruhe, die wegen bes Raucheindrin⸗ 


die Mittheilung, es ſei keine Gefahr vorhanden, 
unterdrückt. Es wurde weitergeſpielt, während 
das Hintergebäude des Theaters in hellen Flam⸗ 
men ſtand. Der Brand war nach einſtündiger 
Arbeit der Feuerwehr gelöſcht. 

Myslowitz, 6. November. Ein Ausfuhr⸗ 
verbot für Weizen und Erbſen ſteht unmittelbar 
bevor, nach einem mit großer Beſtimmtheit auf⸗ 
tretenden Gerüchte ſoll daſſelbe am 17. Novem- 
ber in Kraft treten; in Folge deſſen paſſiren 
gegenwärtig täglich große Mengen Weizen die 
ruſſiſche Grenze. Der Zoll auf Schweinefleiſch 
und lebende Schweine ſoll vom 15. November 
ab auf das Doppelte erhöht werden. 

Köln, 6. November. Die „K. V.⸗Z.“ meldet 
bezüglich des ſtandrechtlich erſchoſſenen Marine⸗ 
ſoldaten, daß derſelbe zwei Jahre bei der erſten 
Matroſendiviſion diente und auf der Rückfahrt 
von Pokohama nach Kiel bei einer Meuterei einen 
Deckoffizier erſtochen hatte. Der Erſchoſſene war 
in Kalk geboren. 

Jena, 6. November. Der Bundesrath hat 
dem Kaiſer als Nachfolger des Reichsgerichtsraths 
Agricela den hieſigen Oberlandesgerichtsrath 
Bröckuer vorgeſchlagen. 

Karlsruhe, 6. November. (W. T. B.) 


Egypten angetreten. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 6. November.“ Wie die „Armee⸗ 
Zeitung“ meldet, ſollen bei ſämmtlichen Infan⸗ 
terieregimentern zweite Erſatzbataillons⸗Kadres 
errichtet werden, was im Kriege 102 neue Ba⸗ 
taillone bedeuten würde. } 

Wien, 6. November. Die Berliner Be⸗ 
rathungen zwiſchen den öſterreichiſch⸗ungariſchen 


Abend⸗Ausgabe. 


hoher Würdenträger und Behörden beizulegen.] und den deutſchen Delegirten behufs Abſchluſſes mundi! Nur die Hiſtoriker werden fortan] Es find verſetzt: der Landgerichts⸗ Direktor 
einer Konvention zum Schutze der Patent⸗Muſter 
und des geiſtigen Eigenthums verlaufen den hier 
eingetroffenen Berichten zufolge ſo günſtig, daß 
der Schluß der Konferenz mit der nächſten Woche 
zuverläſſig zu erwarten ſteht. 

Wien, 6. November. B.) 
hier anweſenden deutſchen Delegirten zur Revi⸗ 
ſion des öſterreichiſch⸗ungariſchen und deutſchen 
Eiſenbabnbetriebsreglements gaben heute Mittag 
ihren öſterreichiſchen Kongreßkollegen ein De⸗ 
jeuner. Am Sonnabend werden ſich die deutſchen 
Delegirten auf ihre Poſten zurückbegeben. 

Peſt, 6. November. 
der angeblichen 


deutlich erkennen 


Die Unterſuchung in 
ebl Verſchwörung gegen 
Kaiſer Franz Joſef in Oroshaza wird fortgeſetzt, 
doch iſt die Sache nicht ſehr ernſt zu nehmen, 
da es ſich nur um leere Drohungen einzelner 
durch Lektüre anarchiſtiſcher Schriften irregeführ⸗ 
ten excentriſchen Individuen zu handeln ſcheint. 
Die verhafteten Arbeiter leugnen jede Verbindung 
mit Peſter Sozialiſten. 


In Fano in Italien iſt Prinz Lucian Bona⸗ 
parte geſtorben. Er war der zweite Sohn Lucian 
Bonapartes, eines Bruders Napoleons I., und 
deſſen zweiter Frau Alexandrine de Bleschamp, 
der geſchiedenen Gattin des Geldwechlers Jouber⸗ 
thon. Lucian Bonaparte war 1813 zu Thorn⸗ 
groive bei Worceſter in England, wohin ſein 
Vater ſich nach feinem Streite mit Napoleon I. 
zurückgezogen hatte, geboren. 
den Vereinigten Staaten und befaßte ſich mit 
linguiſtiſchen Studien und Chemie. 
1848 wurde er in Korſika zum Deputirten ge⸗ 
wählt, ſeine Wahl jedoch für ungültig erklärt; 
bald darauf trat er als Deputirter der Seine in 
die legislative Verſammlung. Er unterſtützte die 
Politik ſeines Vetters, des Prinz⸗Präſidenten. 
Nach dem Staatsſtreich wurde er zum Senator 
ernannt und erhielt den Titel Prinz und Hoheit. 
1860 wurde er Groß⸗Offizier der Ehrenlegion. 
Die Politik hinderte ihn nicht, feine philologi⸗ 
ſchen und wiſſenſchaftlichen Studien fortzuſetzen. 
Als Doktor der Uuiverſität Oxford und Ehren⸗ 
mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften in 
Petersburg veröffentlichte er zahlreiche Schriften. 
Aus denſelben iſt erſichtlich, daß Lucian Bona⸗ 
parte hauptſächlich die baskiſche Sprache ein⸗ 
Auch die genaue Unter⸗ 
ſuchung verſchiedener Dialekte übte große An⸗ 
ziehungskraft auf ihn aus. 
er 1876 zur Feder, um auf eini 
Abel Hovelacques üb 
Lucian Bonaparte hatte 1833 die 
Tochter eines Bildhauers in Lucca, Marianne 
Cecchi, welche im vergangenen Jahre in A 
ſtarb, geheirathet, doch lebte er ſchon ſeit vielen 
Jahren von derſelben getrennt. 


Paris, 6. November. Anläßlich des Pro⸗ 
zeſſes des jungen Herzogs von Orleans wegen 
Ehebruches mit der Frau Armſtrong alias Sän⸗ 
gerin Melba kann die franzöſiſche Republik faſt 
ausrufen: „Mir granet vor der Götter Neide.“ 
Alle Umſtände kommen zuſammen, um ſie ſicher 
1 en. Seit der letzten Wahlſchlacht, 
wo die vereinigten Monarchiſten und Boulan⸗ 
giſten unterlagen, hat die franzöſiſche Republik 
ein Glück nach dem andern gehabt. Eine kurze 
Rekapitulation der Hauptthatſachen ergiebt fol⸗ 
gendes: Im März ſtarb Prinz Jerome Napoleon, 
ſein älteſter Sohn machte ſich bald unmöglich, iſt 
auch nur mit Mühe davon abgehalten, kürzlich 
ſelbſt in das republikaniſche Lager überzugehen, 
wohin ihm drei Viertel der ehemals bonapar⸗ 
tiſtiſchen Partei vorangegangen ſind. Darauf er⸗ 
folgte das Pronunciamiento Lavigeries und das 
Eiutreten des Papſtes für die Republik. Die 
Mehrheit der franzöſiſchen Biſchöfe ging zu den 
Parlament wurde aus 


Er lebte lange in 


telnd beglückwünſchen konnte, daß ferner gerade 
Herr Dr. Hirſch den Antrag auf Erklärung des 


daß wir fie begreifen könnten. Sehen denn die 


gehend ſtudirt hat. 
Das letzte Mal griff 


Potsdam, 6. November. (W. T. B.) 
Verſammlung iſt auf die an Ihre Majeftät die 
Adreſſe folgende allerhöchſte Antwort zugegangen: 


Republikanern über. 


die Zukunft blicken, ſo iſt Mir dies ein ſchöner 
Gemahle, dem Kaiſer, und Mir überzeugt ſind, 
unerſchütterlichen Grunde des Chriſtenthums er⸗ 


Uhr im Hintergebäude des Stadttheaters Feuer |- 


gens im Zuſchauerraume entſtand, wurde durch 


dazu ſehr umfaugreich ſind und ſich wider Er⸗ 


50jähriges Bürgerjubiläum. 


Die Kronprinzeſſin von Schweden hat heute geblieben waren; die „Gemäßigten“ ſind läugſt 
Nachmittag von Baden⸗Baden aus die Reiſe nach Republikaner geworden, daher muß man ſich 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


noch erzählen von den Königskrönungen zu| Dietus in Köslin nach Potsdam, der Oberlandes⸗ 


Rheims, und was ein „Dauphin“ war, wird man gerichts⸗Rath Dr. Fabricius in Celle nach 
nach hundert Jahren in wiſſenſchaftlichen Hand- Stettin, der Amtsrichter Boldemann in Gladen⸗ 
büchern nachſchlagen, denn der letzte Dauphin bach nach Stralſund, der Gefängniß⸗Inſpektor 
— in spe . hat der Monarchie auch den Rybski in Myslowitz nach Greifswald. — Der 


„legten Reit“ gegeben. Das wird man bald Rechtsanwalt Runde iſt in bie = 55 3 
) Landgericht und Amtsgericht zu Stolp zugelaſſe⸗ 
Paris, 6. November. (W. T. B.) Das nen Miechsanwölle und der Rechtsanwalt Benn⸗ 
„Journal l'Illuſtration“ meldet, Brazza ſei mit heim in die Liſte der bei dem Amtsgericht zu 


einer Expedition nach dem Tſadſee aufgebrochen Kolberg zugelaſſenen Rechtsanwälte eingetragen. 
und verzeichnet das Gerücht, Crampel ſei nicht Der Dec deut Buſch in Stettin in 

getödtet worden, ſondern befinde ſich als Gefan- Lifte der bei dem Landgericht zu Stettin zuge⸗ 
gener 15 Tagereiſen vom Tſadſee. 


t in der 


. laſſenen Rechtsanwälte gelöſcht. — Die Entlaſſung 
Marſeille, 6. November. Aus Oran wird ei dem Sultioienfte iſt ertheilt: dem Gerichts⸗ 


gemeldet: Am 12. Auguſt d. Js. deſertirten drei aſſeſſor Casper unter Zulaſſung zur Rechtsan⸗ 


Soldaten der Fremdenlegion, nämlich der Sachſe waltſchaft bei dem Amtsgericht zu Schwe in a. 


Kober, der Preuße Schwartz und der Elſäſſer W. und: dem Referendar von Pirch zum Zwecke 
Luffy. Auf ihrer Flucht ſollen fie zwei Einge⸗ des Uebertritts in die allgemeine Staatsverwal⸗ 


borene getödtet und ausgeplündert haben. Am tung. Der Referendar Dr. Küſter iſt in den 


20. Auguſt wurden fie gelangen. Das Kriegs- Bezirk des Oberlandesgerichts zu Naumburg und 
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ode, Luſſy zu zehn Jahren Gefängniß, Degra⸗ Oberlandesgerichts zu Kiel übergetreten. — Mit 
dation und Ent tehung der Aufenthaltserlaubniß Benfion bi den nelehmıp find verſetzt: der Ge⸗ 
für zwanzig Jahre. richtsvollzieher Wellnitz in Greifenhagen unter 


er und Schwartz zum der Referendar Dr. Davidſon in den Bezirk des 


Verleihung des? Allgemeinen Ehrenzeichens, der 
Stalien . Gerichtsdiener Kornmeſſer in Falkenburg und der 
Rom, 6. November. In der Sitzung des Kanzliſt. Bahr bei der Staatsanwaltſchnft zu 


Friedenskongreſſes meldete ſich ferner Theodor Köslin. 

Barth zum Worte; derſelbe ſagte etwa Folgen — (perſonal⸗Veränderungen im 
des „Wir Deutſche bekämpfen den Antrag Bezirk der kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion zu 
Gaillard nicht aus Ruckſicht auf unſere Geſetz Stettin.) Ernannt find; die Ober⸗Poſtdirektions⸗ 
gebung, ſondern weil wir ihn für unpraktiſch ſetretäre Baumgart und Schiwek in Stettin zu 
halten; wir müſſen uns darauf beſchränken, das Poſtkaſſirern. — Etatsmäßig angeſtellt ſind: die 
Gefühl des Rechts und der Gerechtigkeit zu ver⸗ Poſtanwärter Rumler in Trampke und Köhn in 
breiten, müſſen aber jede patriotiſche Phraſe ver⸗ Ditfwine als Poſtverwalter. — Geſtorben ift: 
dammen. Der wirkliche Patriotismus fordert der Poſtdirektor Tegtmeyer in Ueckermünde. 


Wahrheit, jene aber erregt nur blinde Leiden⸗ Ei 1⸗Chronik.) Der Bir 
ſchaften und unedle Triebe. (Beifall.) Wir N ia 5 FRA ft — Bürger⸗ 
müſſen die Preſſe zu Hülfe rufen und ihr ſagen, meiſter der Stadt Bahn gewählt, beſtätigt und 
daß ihr Hang zu Senſationsnachrichten die öffent⸗ in ſein Amt eingeführt worden. — Für den 
liche Meinung verdirbt und das Volk vergiftet. Amtsbezirk Friedrichswalde, dieſſeitigen Kreiſes, 
ee ee ee 
Wurzel uote Detämpfen wir jede Phraſe ane eee ee 
nn er or en Forſtgutebeſnt. ift der Gutsbeſitzer Graßmann 
uns fern von einer Organiſation, e ' ts⸗ 
e . * —— dere A h ee e rin 
ernſte Arbeit n erreichbar iſt, und arbeiten S .— Des Kaiſers 
wir Alle emſig an der Verwirklichung unſerer 18 2 ARE baben allergnäbigft ie 
Ideale, aber Jeder für ſich in den Grenzen feines ſtimmen geruht, daß die Oberförſter: 1. Gens⸗ 
Vaterlandes (Leb hafter Beifall, Redner wurde Mühlenbeck, 2. Witte Golchen, 3. Forſtrath 
von allen Seiten beglückwünſcht.) e 4. . % 
roßbritannieu und Irland. orrens⸗Friedrichswa de, 6. Hoffmann⸗Klütz, 7. 

= A kefeäftigt man = wieder ein- ee, —. 8 5 — Nothemütl. 
mal mit der Möglichkeit des Rücktrittes Glad⸗ II. Loefell ebrberg 12. Gerlach Ziegenort, 13. 
ones aus dem politiſchen Leben. Man telegra Weſtermeier⸗Falkenwälde und 14. Keßler⸗Pudagla 


pbivt hierüber aus der engliſchen Hauptſtadt: fünftig den Titel „Forſtmeiſter“ führen und den 
Während der letzten Tage wurde unter den Füh⸗ Bang der Röthe en Rufe 3 — Der 
rern der liberalen Partei viel über die Frage der Seminar⸗Direktor Lotz zu Dramburg iſt in 


Fübrerſchafe im Falle Gladſtone ſich zurüctziehe, gleicher Eigenſchaft an das Seminar zu Dillen⸗ 
diskutirt. Sein Rücktritt ſei jetzt wahrſcheinlich en. und ber sehe Hinze — Rheidt 
William Darcourt könne dieſe Stellung in Folge in gleicher Eigenſchaft an das Seminar zu 
eines kritiſchen Augenleidens nicht annehmen, er Dramburg verfegt. — Der frühere Pfarrer Mai- 
ſoll beveits ein Auge wenigftens temporär, ver“ gatter in Crone a. Br. ift zum Seminar⸗Direk⸗ 
loren haben. Das andere Auge glaubt man durch tor in Bütow ernannt. — Dem ordentlichen 


eine Operation möglicherweiſe noch retten zu Iniali jedri f 5 
tönen. Doch ſcheint es ausgeſchloſſen zu fein, Lehrer an dem königlichen Friedrich Wilhelms 


daß Harcourts Augenlicht wieder ſo weit herge⸗ Beuge i der Au te ane 
ſtellt werden dürfte, um ihn zu befähigen, die An dem Gymnaſium in Stralſund iſt die feſte 
Pflichten eines Parteiführers zu übernehmen. Im Lehrers Otto 3 ls Zeichen⸗ 
Falle des Rüctritts von Yarcourt ſchwautt die und Elementstiehrer genehmigt —— In Pate 
Hahl wahrſcheirlich zwiſchen Morley, Campbell, Nauzard iſt für den Standesamtsbezirt Speck 
Sa Ainet Fowler. Der Letztere hat die der Stellmacher Friedrich Struck zu Speck zum 

— — 6. November. „Reuters Bureau“ Stellderkreter des Standesbeamten ernannt. — 
meldet aus Valparaiſo, Kapitän George Montt . a Niesen n 
jei heute einftimmig zum räfibenten der Re. Stettin zum 2. Stellvertreter des Standes. 

blik gewählt worden. 3 ; igheri 
W (W T. 8.) Wie beamten ernannt. — Der bisherige Hülfsſchutz. 
amtlich gemeldet wird, hat der Sekretär des ge Anal 5 — 3 * 
Schatzamtes Jackſon den Poſten eines Oberſekre⸗ 11717 TR Ri aa 
en ne een ſtellt worden. — Der Revierlootſe Wilhelm Pank 
pr ngenommen. zu Swinemünde tritt mit dem 1. November 
Nufiland d. Js. in den nachgeſuchten Ruheſtand. 

Petersburg, 6 ER (W. T. 8) „Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
Aus Tiflis wird gemeldet, der Großfürſt Geor Nr e ee 
Alexandrowitſch iſt auf der Reife nach Livadia 1,101.20 M., Filet 1,601, 80 M.; Schweine⸗ 


aus Abas Teman in Batum eingetroffen. fleiſch: Kotelettes 1,50 M., Schinken 1,10 
Mark, Bauch 1 Mark; Kalbfleiſch: 
Ses Keule 1,30 Mark, Gorderwiertet 1,10—1,20 Mark, 


.] In 5 en. 5 

Folge der Ausbreitung der Diphtheritis iſt die Feen? Mat, ebe 140 Mut. Borderſteſc 
1,20 Mark; geräucherter Speck 1,60 Mark 
— — 5 per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 
Stettiner Nachrichten. 10 bis Rn. N dom 25. bib 31 
ne ee 5 . Auffätzung ber Oktober kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 44 
Wafferpantomime „Parifer Leben und Erkrankungs, und 1 Todesfall in Folge von 


Treiben im Seebad Oſtende“ erſt am Montag anſteckenden Krankheiten vor. Am 


oder Dienſtag ſtattfinden, da die Vorbereitungen N iu a ann, 1 55 15 


16 N; ; Erkrankungen in Stettin und 11 Erkrankungen 
ee 3 en 8 . im Kreiſe Randow. Sodann folgt Darm⸗ 
der meuernannte Regierungs⸗Aſſeſſor v. Typhus mit 11 Erkrankungen (1 Todesfall), 
Wepell⸗parlom iſt der königlichen Regierung zu davon 6 Erkrankungen im Kreiſe Randow. An 
e d. Mts., begeht der Maſern erkrankten 6 Perſonen, an Schar⸗ 
151i nn, per 28 lach erkrankten 2 Perſonen. In den Kreiſen 
87jährige Rentier, frühere Klempnermeiſter Herr Anklam, Regenwalde und Saatzig kam kein Fall 
Adolf Aſch, Mühleubergſtraße Nr. 10, ſein 5 anfte denber Krankheit vor. 


— (Perſonal⸗ Veränderungen im 


Bezirk des Oberlandesgerichts zu Stettin für den Stadt⸗Theater. 

Montat Oktober 1891.) Es ſind ernannt: zum Ueber die romantiſche Oper „Der wilde 
Landgerichts⸗Direktor: der Landgerichts ⸗ Rath] Jäger“ von A. Schulz iſt in der „Theaterzeitung“ 
Voigtel aus Berlin bei dem Landgericht in ſchon fo viel geſchrieben worden, daß dem armen 


Köslin; zum Amtsrichter: der Gerichts-Aſſeſſor Kritiker nichts mehr zu berichten übrig bliebe, 
Braun aus Stettin in Gerbſtädt; zu Handels- wenn nicht die Natur einem Jeden ein beſonderes 
richtern bei der Kammer für Handelsſachen in Empfinden und Denken gegeben hätte. Der In⸗ 
Stettin: die Kaufleute Schröder, Kartuſch, Lu⸗ halt des Textbu hes iſt aus Wolff's Dichtung 
dendorff und Roſenow daſelbſt; zu ftellvertreten- hinreichend bekannt. Um den Knoten der Hand- 
den Handelsrichtern bei derſelben Kammer: die lung wirkſamer zu ſchürzen, ließen die Dichter 
Kaufleute Hofrichter, Metzler, Samuel und Roh- die Gattin des Grafen, Hildegard, vom Tode 


leder daſelbſt; zu Gerichts⸗Aſſeſſoren: die Refe- auferſtehen und begruben dafür Wulfhilde und 
rendare Lübbeke und von Verſen; zu Referenda⸗ Albrecht. Dieſer Gedanke iſt an ſich durch aus 
ren: die Rechtskandidaten Bergfels, Piske und nicht zu verwerfen, mußte aber in der vorliegen⸗ 


von Köller; zu Gerichtsſchreibergehülfen: Bahls den Verwirklichung zum Verhängniß für die 
aus Altdamm bei dem Amtsgericht in Pollnow Oper werden, denn er ſtörte nicht unweſentlich 
und Totzke in Bublitz bei dem Amtsgericht da⸗ die Einheit des Ganzen, da jeder Aufzug unſer 
ſelbſt; zum etatsmäßigen Gerichtsſchreibergehül⸗ Intereſſe auf eine andere Perſon richtet. Den 
fen: der diätariſche Gerichtsſchreibergehülfe Quade erſten beherrſcht Ludolf, den zweiten Hildegard 
aus Rummelsburg bei dem Amtsgericht in Bub⸗ faſt mehr als der Graf, in dem dritten tritt 
litz; zum Kaſtellan bei dem Landgericht Stolp: Paulus in den Vordergrund und der vierte ſchließt 
der Gerichtsd iener Bahr bei der Oberſtaatsan⸗ den wilden Jäger bis zur letzten Scene ganz aus. 
waltſchaft in Stettin; zum Notar: der Rechts- Schon im dritten hätte — unbeſchadet der Hand⸗ 
anwalt Droyſen in Greifswald; zu Amtsan⸗ lung — fein Auftritt fortbleiben können. So 
wälten: der Bürgermeiſter Palleske bei dem fällt das Ganze etwas auseinander, da die Ver⸗ 
Amtsgericht in Schivelbein und der Bürger: faſſer (wie Schiller von feinem „Don Carlos“ 
meiſter Spies bei dem Amtsgericht in Bahn. —!urtheilt) in den erſten Akten andere Erwartun⸗ 
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und bei dieſem Anlaſſe fielen. Thatſächlich ge⸗ Ebenſo werden unſere neuen Handelsverträße be⸗ 5 177 55 5 > 
hören ſtarke Nerven dazu, um dieſes Monument weiſen, daß es Mittel und Wege giebt, Frankreich n 15 28. 810 ig ne 6 at 
Nr. 7 11,72. Kaffee per Dezember ord. Ro 


und Rußland nicht nur politiſch, ſondern auch 
Nr. 7 11,30. Weizen (Anfangs⸗Kours) er 


en erregt haben, als ſie in den letzten erfüllten. Hausſchlüſſels bedient, um das durch den Wächter 
Sie . häufig mit der Anorduung ihrer verſchloſſene Haus zu verlaſſen, ſich am Waſſer 
Scenen in Verlegenheit, da fie den Faden ver⸗ gereinigt und iſt nach Berlin und von hier nach 
eren und auf eine logiſche Entwickelung ver⸗ Angermünde abgefahren. Charakteriſtiſch iſt es, 
zichtet haben. Viel Poeſie ſteckt nicht in ihren Ver⸗ was Wetzel vor ſeinem geſtrigen Geſtändniß dem 
ſen, welche harmlos gereimt, oft etwas holperig im Richter gegenüber ausſagte. Er behauptete 
Versmaße find. Wir Neueren ſind nun einmal nämlich, daß er mit einem ihn verfolgenden 
gewöhnt, dem Drama mindeſtens gleiche Berech- Kommiſſar in Mecklenburg in derſelben Eiſenbahn⸗ 


ohne Grauen betrachten zu können. Von weitem 
gleicht es, wie die „Straßburger Poſt“ berichtet, 
einem gewöhnlichen, der Länge nach auf einem 
Grabhügel liegenden Grabſteine. Tritt man 
aber näher, ſo bemerkt man, daß dieſer auf der 
einen Seite anſcheinend gewaltſam etwas in die 


wirthſchaftlich zu iſoliren. 
Ich ſehe alſo verſchiedene Lichtpunkte, die — Dezember 107½. 

e — n Börſe neuen a e 

Glanz verleihen werden und kann garnicht in Pachmi er 

jenes Klagelied einſtimmen, das den Berliner Fee e, Nachmittags. (Schluß⸗ 


tigung wie der Muſik einzuräumen und wir be⸗ abtheilung gefahren ſei. Auf die Frage, woran Höhe gehoben iſt. Aus der dadurch entſtehenden Markt ſo ſehr beherrſcht. RR. 
U Hanpten, daß nur wirkliche Poeſie den Muſiker er den Beamten wiedererkannt habe, fügte er hinzu, Spalte drängt ſich nun rechts eine die Steinplatte Ich erwähnte Eingangs, daß die Pariſer 3d amortifich. Nente 95.65 995 30 N 
Zur Anſpannung aller ſeiner Kräfte, zu großen daß er den Ueberzieher des Beamten auf der umklammernde Hand, links ein in Bronzeguß Börſe ihre Unfähigkeit bereits nachgewieſen hat 9% tee 8 95. 
ur: boten begeiſtern kann. Der Komponiſt halte Fahrt von Leipzig nach Spandau an dem ausgeführter, aus der Gruft herausragender und mit dieſer Thatſache müſſen wir zunächſt 4½¼% Aulei ge 10435 104,4 
dieſem Texte gegenüber einen ſchweren Stand. Kniſtern des Zeuges als denſelben erkannt, den Arm in natürlicher Größe, der darnach ſtrebt, rechnen. Die ſcharfe Reaktion der Ruſſenkourſe Italieniſche 5 dV Reute 88,70 85,85 
Z3iu ſeinem Ruhme jei geſagt, daß er denſelben der ihn verfolgende Kommiſſar getragen habe. ein vor ihm liegendes wirkliches franzöſiſches In denn dieſe beſchäftigen uns ja in erſter Reihe Oeſterr. Goldrente 93,25 93,25 
bHbertiefen konnte, wenn ihm auch nicht das Ta⸗ Nun ſteht es aber feſt, daß der Rock erſt kurz fanterie⸗Seitengewehr zu erreichen. Das Ganze! — iſt keineswegs beendigt; vielleicht folgen jetzt 10% une Goldrente 90,00 90 . 
lllent gegeben war, ihn durch die Muſik vergeſſen vor der Abreiſe nach Leipzig gekauft worden iſt, iſt ſo gräßlich naturaliſtiſch aufgefaßt, daß der einige Tage der „Erholung“ — aber gerade dieſe 08 5 35 155 en. 94,75 | 93,75 
zn machen. Viel Anerkennendes läßt fich über und als dies dem Mörder vorgehalten wurde, Beſchauer den Eindruck gewinnt, ein wirklicher Pauſe bietet. frische Gelegenbeit, neue Engage⸗ u an e N 92,8) 
13 dieſelbe berichten. Sie verräth den fein empfin⸗ erklärte er gerade heraus, es ſei ſeine Abſicht Todter wolle ſich aus ſeiner Gruft befreien. ments à la baisse in 1% e 10 ne RER 11,25 60.5 
denden und geſchickten Muſiker, welcher vor allem geweſen, den Polizeibeamten Ju hötznen, darum Jedenfalls wird man weit gehen müſſen, bis ruſſiſchen Orientanleihen, Convert. Türken | 1730 | 17897 
Trivialitäten (mit wenigen Ausnahmen) zu ver⸗ habe er dieſe Ausſage erfunden. Bezüglich des man eine ähnliche ungebeuerliche künftleriiche| ruſſiſchen Südweſtbahn⸗Aktien Türkiſche Looſe . 58,60 58,60 
mumeiden weiß, welcher niemals um ein neues Beſuches, welchen die Mädchen Peukert und Geſchmackloſigkeit finden wird. einzuleiten. Das Endziel der rückgäugigen Be⸗ 4% privil. Türt. Obligationen. . | 402,70 | 400,00 
Thema, um eine Anknüpfung verlegen iſt und Hoffmann bei Wetzel geſehen haben. giebt dieſer — Nach der am 4. d. Mts. ausgegebenen wegung iſt noch nicht erreicht. Den Grund Franzoſen . EIER E10. 613,75 | 617,50 
welcher ſorgfältig zu arbeiten und auszufeilen nunmehr an, daß derſelbe mit dem Morde in Kurliſte von Teplitz und Schönau betrug die Zabl | willen Sie. — Es war wieder vergebliche Mühe, Lombarden We 28 207,50 
gelernt hat. Dies Lob trifft in erſter Linie die keinerlei Verbindung ſtehe. Er (Wetzel) ſei vor der Kurgäſte 6411, davon kommen 813 auf die die Ruſſentendenz von der Geſammtſtimmung zu „ee ortenanne 520 00 307.00 
Behandlung des Orcheſters, welches ſich merk⸗ der Blutthat in hochgradiger Aufregung geweſen Zivil- und Militär Hoſpitale. trennen. Banken⸗ und Bahnwerthe, Induſtrie⸗ E 727,00 7700 
wWürdigerweiſe des Komponiſten Gunſt in viel und könne ſich an Einzelheiten nicht mehr erinnern. — Die vielen Freunde des berühmten Pots⸗ papiere, Montanaktien — Alles wurde von den „ dcs. | 406.00 405,00 
höherem Maße zu erfreuen hat als die Sing- Der Beſuch ſei wahrſcheinlich ein Knecht aus gamer Profeſſor Grahambrodes aus der Dampf. Ruſſenſtrudel fortgeriſſen und fo find auf allen red toncler . 1220.00 [1220.00 
% jimme. Im Hinficht auf das Inſtrumentale der Umgegend en gewejen. Ian pen Zwieback und Weizenfchrobrod-Fabrit vom kai⸗ Gebieten bedeutende Koureverluſte zu verzeichnen. ER mobilier 8 240,00 | 235,00 
ſcheint er ein Anhänger der neuen Schule zu mit dieſem habe ſich, wenn auch das Wort ſſerlich königlichen Hoflieferanten Rudolf Gericke Man ſpekulirt heute auf die allge⸗ Meriptonal- Aktien 590,00 | 586.00 
ein, während er in Hinſicht auf das Vokale voll- | „Revolver gefallen ſei, nicht um den Mord in Potsdam, ſowie beſonders die Herren Aerzte nenne , nu. | 28,00, 120,0 
temmen auf dem alten Standpunkte ſte hen ge⸗ gedreht. Man ſcheint in dieſem Punkte dem machen wir hiermit darauf aufmerkſam, daß ben zu fiſchen. So ſucht man mit tenden⸗ NER dio Obligationen] 26,00 27,0 
blieben iſt. Dieſe Ungleichheit iſt der größte Raubmörder jetzt zu glauben, nachdem er die N ; An ziöſen Berichten die Kohleninduſtrie zum „Exlie⸗ Rio Tinto Aktie 474.37 
©. Fehl iner Mut Si käpringt nicht zum That auf ſich allein genom ah hat. Da nun Herr E. Lehmann, hierſelbſt, Königsthor 11, gen“ zu bringen. Auf der einen Seite ſchreit Suezkanal⸗Aktienm 2727.00 
HGehler feiner Muſik. Sie entſpringt nicht z f 8 h g täglich friſche Zuſendung davon erhält. ae ENTE ert Gaz Parisien... ....... = 1405,00 
eringſten Theile aus der Form, welcher ſich der hiernach die Vorunterſuchung ihrem Abſchluß nahe man nach billiger Kohle — denn die Kohle it|Oredit LVoune js. 7 
1 omponiſt mit Vorliebe bedient, aa. der 00 f By =. Er pre Wetzels 8 ne 0 der are le ‚ehe Gas pour le Fr. et PEtrang. ... | 565,00 | —.— 
m. Liedform. Ueber dieſe mußte er ſich hinwegſetzen na vabit wohl demnächſt erfolgen. Börſen⸗ Berichte. theuer und ruinirt ſämmtliche übrige Induſtrie⸗ Transatlantique . | 571,00 | 572,00 
And ſie nur dann anwenden, wo fie wirklich von Bei dem geſtrigen Verhör würde der Raub Stettin, 7. November. Wet'e.: Trübe. zweige — auf der andern Seite drückt man die B- de France „ Aa RER 4590,00 4575,00 
Nutzen und Wirkung iſt. So komponirt er mörder übrigens nochmals der Frau Klaus vor- Haremeter 778 Millimeter. Temperatur Kourſe, als ob die Kohlenbergwerke bereits am|Ville de Paris de 8 l. 20600 40a 00 
wmeiſtens die Verſe, indem er dem erſten die Ber geſtellt, welche den muthmaßlichen Mörder der 55 geeaumur. Wind: SW. Hungertuche nagen! — Zwar Widerſpruch — bern ie; N 90 330,00 
deu eines Lorberfaßes in der ent In. en, eu ne Weizen fteigend, per 1000 Rilopamm lolo aber Metbone! ne erhält ſic für Rombard Bester auf vente Wäg 3 W. 122% 1220 
x ertheilt, dem zweiten die eines Nachſatzes. a, Geſellſcha ehen, unter Anderm a 1e 220—22 5 4 3 eges Intereſſe erhält fi r Lombarden ; 8 A 95 99 , 956 
ee en deb Eintönigkeit Beiden noch am Abend des 19. Juli des Jahres ebe ee ee Ne ai 1802 (iſterreichiſche Sübbapn) Aen. Man fühlt, F san] 2000 
der Perioden und des Rythmus, eine ſchwer⸗ 1889 nach 10 Uhr Abende, alſo etwa eine Viertel- 235 bez. a daß die phantaſtiſche Empörung der Aktionäre Wechſ. Amſterdam k... 206.68 | 206,62 
fällige und ſchleppende Deklamation, welche an ſtunde bevor die Wende ermordet wurde, in Roggen höher, per 100% Kilogramm {ofo | wegen der Staatsofferte keinen rechten Eindruck Wien, t... 212,00 211.75 
einigen Stellen durch den Bau der Periode Zelt Nr. 4 bemerkt hat. Die Klaus hat ihre 280 —238 bez., per November 243 - 242,50 auf die Regierung gemacht hat und daß der Madrid k 448,50 | 449,50 
7 geradezu fehlerhaft iſt. Z B.: frühere Ausſage wiederholt, wonach Wetzel wohl bez, per November⸗Dezember 241 bez, per April⸗ Kours, wenn auch langſam, feinem wirklichen ort d’Bscompte neue ... 562,00 | 530,00 
. Weckt aus ſchwerem Traume (Pauſe) Aehnlichkeit mit dem Mörder der Wende habe, Mai 1892 233,50 bez. u. G. iS Standpunkte zuſteuern wird. Robinſon⸗ Aktien. 83.10 83,75 


mit dem Thäter indeß nicht identiſch ſei. Dieſe 
Ausſage wird dadurch beſtärkt, daß Wetzel nicht 
die von einem Meſſerſtich herrührende Narbe auf 
der rechten Schulter hat, welche der Mörder 
nach Ausſage der Klaus haben muß. Die Wende 
hat nämlich in Gegenwart des Mörders, den ſie 


Ich erlaube mir daher wiederholt auf den 
Gewinn aufmerkſam zu machen, welchen die 
5 & la baisse in Lombarden ver⸗ 
pricht. 


Mich des Vogels Ruf, (Pauſe) 

5 Der im Waldesraume (Pauſe) 
. All mein Glück erſchuf, (Pauſe) 
2 Als im Frühlingsſcherzen (Pauſe) 
* Er ſein „Kuckuck“ ſchrie u. ſ. 


w. 
Die zu häufige Benutzung dieſer Form ver⸗ 


Gerſte per 1000 Kilogramm loko pom⸗ 
merſche 163 —170 bez., Märker 171— 175 bez. 

Hafer per 1000 Kilogramm loko 168 
bis 173 bez. 

Mais per 1000 Kilogramm Amerikaner 
173— 175 bez. 


Woll⸗ Berichte. 
Antwerpen, 6. November, Vorm. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per Dezem⸗ 


Berlin, den 7. November 1891. Sr per Sine „58 der Mai 4.6 


hindert auch jegliche freiere Entwickelung und für einen ihrer Verwandten auszugeben pflegte, Rüböl ohne Handel. . Verkäufer, per Juli 4,70 bez. 
ͤlxgcgichen höheren Aufschwung. Der Muſtt ſehlt der Klaus einmal erzählt, daf er „Letter . Handel. Butter · Wochen · Bericht —— (v— = 
Charakter und dramatiſcher Nerv. Es wird zu (eben der Mörder) um Weihnachten 1889 bei Winterrübſen ohne Handel. von Schiffs⸗Unfalle. 


Gebrüder Lehmann u. Co., London, 6. November. Der engliſche 
NW. 6, Luiſenſtraße 43—44 Dampfer „Ottawa“, mit einem Gehalt von 

Zu Anfang dieſer Woche ſetzte das Geſchäft 1700 Tonnen, nach St. Johns unterwegs. 
etwas lebhafter ein, ermattete dann aber wieder, zerſchelte bei Halifar auf einem Felſenriff. Eine 
ſo daß ſich die letzte wöchentliche Notirung gerade Aufwärterin ertrank, die übrigen auf dem Schiff 
blos behaupten konnte. Leider wird dem Markte befindlichen Perſonen wurden gerettet, nachdem 
viel ſonſt ſehr feine, jetzt aber mit fiſchigem und ſie vier Tage auf einer unbewohnten Inſel zu⸗ 


viel geſungen in der Oper, ſelbſt Stellen wie einer Schlägerei einen Stich in die rechte Schulter 
* „a, Du ſollſt vor mir 7 — Haft verwirket erhalten habe, und die Narbe noch zu ſehen ſei; 
nun Dein Leben“ erfreuen ſich des bel canto. dieſen Angaben hat der angebliche Verwandte 
Sucht man vergeblich nach großen rythmiſchen nicht widerſprochen, woraus zu ſchließen iſt, daß 
Accenten, nach erſchütternden Gegenſätzen und die Mittheilung der Wende auf Wahrheit beruht. 
lebendigen Steigerungen, welche ſelbſt nicht durch. Schileßlich iſt denn auch ermittelt worden, daß 
den allzu ausgiebigen Gebrauch der kleinen Flöte Wetzel zur Zeit des Wendeſchen Mordes, 
erzielt werden, jo finvet man andererſeits man⸗ 19.120. Juli 1889, ſich in feinem Heimathsorte 
ches auf dem Gebiete des rein Lyriſchen und Laatzke bei Wittſtock an der Mecklenburger Grenze 
des Voltsthümlichen, welches Zeugniß von dem aufgehalten hat. Die Muthmaßung, daß er auch 
Talent des Komponiſten ablegt; dahin rechne ich in dieſer Affaire die Hand im Spiele gehabt, 
die zweite Scene des erften Aktes mit erſcheint ſenach haltlos. 
dem anſprechenden Liede Ludolfs, daun Waletrauts Berlin, 6. November. In der Nitſcheſchen 
Auftritt mit dem Violinſolo und Kuckuck im Mordſache haben die Proſtituirten, welche den der 
Vorſpiel, Hildegard's warm empfundener Geſang, That, verdächtigen Handlungskommis Ernſt 
welcher ſehr ſchön durch gedämpfte Saiten und Schultze vor der Kriminalpolizei fo beſtimmt als 
Holzbläſer eingeleitet wird, und vor allem die den Tbäter rekognoszirten, bei ihrer gerichtlichen 
Scenen des Paulus. An dieſen erreichte die a e mit dem Verhafteten ihre Ausſagen 
künſtleriſche Kraft des Komponiſten ihren Höhe wee unbeſtimmter Form abgegeben lud zum 
punkt. Schon das Vorſpiel zum dritten Alte iſt Theil eingeſchränkt, daß in nüchſter Zeit voraus. 
ſehr ſtimmungevoll, der Geſang edel und ſchön, ſichtlich die Haftentlaſſung des Schulze verfügt 
der Chor hinter der Scene wirkungsvoll. Dieſe werden dürfte. Die Kriminalpolizei hat bei den 
Figur ſcheint dem Komponiſten beſonders ans Ermittelungen in dieſer Mordſache fait durchweg 
Be Herz gewachſen zu fein, denn auch im letzten mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen, weil 
Altte ſchmückt er fie mit dem Beſten ſeiner Er⸗ viele der Zeugen ihre Ausſagen mit einer großen 
findung. , 244,50 bis 245 Mt 
h : nerinnen i 8 ’ uge⸗ , i. 
TJVJVVVVVC%C%C%/ Dane 21,00 ., pr An 
Aufgaben. Herr Schulz Hatte ſelbſt die letzten alſo ehe der Mord begangen war, ein Baron Mai 242,00 Mark. f 
Proben geleitet, eine falſche Auffaſſung, ein Ver⸗ Vorn reſp. ein Baron Sternberg ihnen bie], Mäbol per November 61,40 Mark, per April⸗ 
greifen der Charaktere vor mithin nicht möglich. Kunde von einem Midchenmord in der Holzmarkt. Mat Sti Matt. 
Wollte ich mit Jemand wegen einiger mir un⸗ gaſſe überbracht habe. Der angebliche Baron iſt Spiritus lolo 70er 53,10 Mark, per No⸗ 
llar gebliebenen Punkte rechten, fo müßte ich mich un zwar in der Perf.n eines Handlungskommis vember 70er 52,40 Mark, per November⸗Dezem⸗ 
an den Komponiſten wenden. Doch dieſer wird B. ermittelt worden, der aber in glaubhafteſter ber 70er —,40 Mark, per April⸗Mai 70er 53,60 
natürlich fein Werk beſſer ferien als ich. Darum Ferm nachgemieſen bat, daß er ber Thäter bezw. Mark, ber November 175,50 Mart, 
erwäbne ich nur, daß Herr Moor als Paulus Mitwiſſer deſſelben nicht ſein kann und ſich nur Hafer per November „ ark, per 
den lebhafteſten Beifall errang, daß Frau enen ſchlechten „Witz! mit den beiden Kellner |Aprit-Mai 181,00 Mark. 
Thieme ⸗Fella (Hildegard), Frl. Gadski . 10 he daß fe f 3 
0 ; er letzteren jetzt auch an, daß fie ſich i it ð . —— 
7 — pe 9 15 8 40 angabe geirrt haben könne, während die an⸗ Berlin, 7. November. Schluß⸗Courſe. 


Münch (Gerhard) und Lie ple (Volrat) ſich in dere von jener Aeußerung überhaupt nichts reit. Sonfote 4% 10610 | Lorden fr 


1% 97,75 London laug 203 85 


Spiritus feſt, per 100 Liter a 100 
pCt. loko 70er 51,80 bez, per November Jer 
51,30 nom, per November⸗Dezember 70er 51,10 
nom., per April⸗Mai 70er 52,40 nom. 

Petroleum loko per 50 Kilogramm 11,00 
verzollt bez. 

Regulirungspreiſe: Weizen 230,00, Noggen 
243,00, 70er Spiritus 51,30, Rüböl —,—. 

Angemeldet: Nichts. 

Nichtamtll ich. 

Weizen 74 Pfund per April⸗Mai 231,00 
bezahlt. 

Roggen 69 / Pfund per April-Mai 231 
bezahlt. 


Landmarkt. 

Weizen 230 —232. Roggen 234236 
Gerſte 168,00. afer 174—176. Rübſen 
—_ en 3,00--3,50. Stroh 32—31. 
Kartoffeln 69—87. Erbfen — —. 


Berlin, 7. November. Weizen per Novem- 
ber 235,00 —236,00 Mark, per November » De- 
zember 236,50 Mark, per April⸗Mai 240 00 Mk. 


futterigem Beigeſchmack behaftete Waare zuge: gebracht hatten. 
ar 1 55 ſeloſt mit Opfern ſchwer zu ver 
aufen iſt. R 
Del Handel in Landbutter las wobl. noch in] Telegraphiſche Depeſehen. 
keinem Herbſt ſo darnieder, wie in dem diesjähri⸗ Berlin, 7. November. Das geſammte Das 
gen er find die Preiſe für dieſe Gattung nur|terial des Etats wird dem Bundesrath in den 
nominell. nächſten Tagen zugehen. Zur Durchberathung 
Die hieſigen Verkaufspreiſe find: (Alles per wird der Vunbesrath etwa 2 Wochen brauchen, 
50 Kilo) für fene und feinſte Sahnenbutter von ſo daß der Reichstag in dieſem Monat die erſte 
Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaften 8 ! 85 
la 112—114, lla 109—111, IIIa 105-108, Leſung des Etats kaum wird beenden können. 
bfallende 98 — 104 Mark. . Die Erhöhung der Militärausgaben iſt deshalb 
n 1 00 6 5 r: „Peimmerfe 60-88; Wer ſo 2 5 ne Beträge für vie . ms 
rucher 80—85, preußiſche und Littauer 82 —90, x 17755 
pelniſche 78—82, galtziſche —,.—, ſchleſiſche 87 Geltverpflegung der Truppen erheblich geſtie 
bis 92, baieriſche Senn» 100-105, baieriſche gen ſind. 
Land» 80-85 Mk. London, 7. November. Nach einer Mel⸗ 
— dung des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus Rio de 
Bremen, 6. November. (Börſen⸗Schluß⸗ Janeiro vom 6. d. Mts. ift die allgemeine Lage 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle dort fortdauernd faſt unverändert. Der Präſident 
S 15 500 n der Bank der Republik Mayring hat die Leitung 
En 8 ur „Dane öffentlichen Angelegenheiten übernommen und 
Wien, 6. November, Nachm. Getreide⸗ geht ſtreng gegen die der Regierung feindlich 
markt. Weizen per Frühjahr 11,66 G., 11,69 | Geſinnten vor. Dem Redakteur eines Journals 
B. Roggen per Frühjahr 11,17 G., 11,20 B. iſt Deportation angedroht worden. Die Mit 
N 3 . 8 daf 40 rüh⸗ glieder des Kongreſſes verlaſſen die Hauptſtadt 
jahr 701 6 7.14 B. n Aus den Provinzen liegen keine neuen Nach- 
Anfterdam, 6. November, Nachmitt. 4 Uhr. richten vor. 
Bancazinn 55,25. Chriſtiania, 7. November. Zu Ehren der 
1 1 e Java Offiziere und Kadetten des hier ankernden 
} Anſterbam, 6. Nobember, Nachmittags. Uebungs⸗Geſchwaders war geſtern Abend von 


; ; „wiſſen will. do. { ? 8 
1 . “en Dagegen legt die Kriminalpolizei einigen ee 5240 Bars tun 2 1910 Getreidemarkt. Weizen au 1 0 Seiten der Stadtverwaltung ein glänzender Ball 
waren leidlich gut, hinter der Scene fang wohl —— auf bie 1 3 welche eiten Elend ing 430 ecken den gu der. 4 weiß, 15 ee a Teimiie höher, veranftaltet. Der Saal war mit deniſchen und 
Herr Milenz mit Das Orcheſter unter Herrn Folgendes mittheilt: Am Sonntag früh gegen ug . Soiorente 8900 Reg amen, , 15 Mur; 281, p Aal I pf l bök lots norwegiſchen Flaggen und Wappenſchildern ge⸗ 

„ 7 er 


Thienemann fpielte lobenswerth. Die Auf⸗ ſchmückt. Um 10 Uhr fand ein Abendeſſen ſtatt⸗ 


53 8 ihr an. 18815 Er 
Au 5°, Uhr habe Jemand an die Stubenthüre ihrer enn! amert. 80 2 e 
nahme der Oper ſeitens des leider! nur ſopärlich idier 


in der Dresdenerſtraße belegenen Wohnung ge⸗ Serie bes Mente 38,80 Didier 210 50 32,00, per Dezember 31,50, per Mai 32,62. 


Auttverpen, 6. November, Nachmittags. bei welchem der Generalarzt Thadlow auf den 


; f klopft; als ſie geöffnet, ſei ein junger Mann in Erieczſſce 6% Golbrente 88,76 | „Union“, Fabrit cem f ! b Ya 

een 5 r warme, ſetr aufgeregtem und verſtörtem Juſtande herein; e 3» ige Panik Er „ Getreidemartt. — Weizen E85 — König Oskar, der Bürgermeiſter Chriſtie 
. s g 0 : f 2 1 5 i 

Eduard Behm. getreten und habe, den Fuß zwiſchen die Thür Ver Ladet e SEO | ,, ntosEommanbit 18889 Roggen ſteigend. — Hafer feſt. erſteſ auf das deutſche Geſchwader toaſteten. Der 


ſteigend. Kontre Admiral Köſter, Chef des deutſch a 
. e Werren Uebungsgeſchwaders, antwortete mit einem Teaſte 


ſtellend, gefragt, ob fie ſich allein in der Woh Fus. Bauknet Lee 302,40 | Berliner Hanbels-@ejel 180,00 
nung befinde. Als das 1 1 „ 202,25 ren 143,8) 
fie Beſuch habe, fei der Fremde eiligſt wieder | Seenidaft 110: 41% 101,75 | Yodumer Gußaplfabrit 111,00 Uhr b f PER * 
fortgegangen. Es fei ihr aufgefallen, daß perſelbe b 100 295 7 1500 (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loke auf die Stadt Chriſtiania, während der deutſche 


feine Manchetten getragen habe. Die Beſchrei⸗ 1 Sup A.- B. 100 40% Hiörenta verzw⸗Geſelſc. 55,2015 /s bez. u. B., per Dezember —, — bez, 15,00 Konſul Baron von Oertzen einen Toaſt auf die 
B., per Jannar⸗März —,— bez., 15%, B., norwegiſchen Damen ausbrachte. 


ä — . —ꝓH. .. nn uñ1 ——— 


Kunſt und Literatur. 


Univerſalbuch für Polterabend und 
Hochzeit. Eine Originalſammlung von ernſten 
und heiteren Gedichten, Feſtſpielen für eine und 


bung, welche ſie von dem Aeußeren und der Klei⸗ V. —Vi. Emiſſton 101 40 Dortm. Unten St. Pre 60 70 


mehrere Perſonen, Aufführungen in Koſtüm, dung des Menſchen giebt, entſpricht im Weſent⸗ Tian enn 1006 Faber ⸗ ine. per September⸗Dezember —,— bez., 16,00 B — — 

dramatiſchen Scherzen (Solo⸗ und Enſemble⸗ lichen derjenigen, welche die früheren Zeugen von] Stett Maschinen. Au. eee Feſter. Briefkaſten 

vorträgen ſowie Einaktern), lebenden Bildern, dem muthmaßlichen Mörder der Nitſche gegeben ed ER Rorsbeatſcher Elopb 108,00 Paris, 6. November, Nachmittags Rob N 

Trinkſprüchen, Hochzeiteliedern. Hochzeits- haben; insbeſondere ſtimmt fie mit jener darin J t ln Tun eue a % zucer (Schlußbericht) feit, 88% loke 35,00. n werden nur er⸗ 

Telegrammen und Zeitungen. Ferner Finger- überein, daß das blonde Haar des Fremden fü der nn eee 106 60 Weißer Zucker fteig,, Nr 3 per 100 Kilo. theilt, wenn ſich die Frage⸗ 
Mitte geſcheitelt und nach der Stirn gekämmt war. Tendenz flau. gramm per November 37,62/, per Dezember ſteller als Abonnenten ausweiſen. 


zeige für Tafelarrangement, Saaldekoration 
u. ſ. w. Für grüne, ſilberne und goldene 
Hochzeiten. Herausgegeben von Dr. E. Menſch 
u. A. v. Krane. 308 Seiten groß Oktav. Großer, 
ſchöner Druck auf ſtarkem Velinpagier. In illu⸗ 
ſtrirtem Umſchlag geheftet Mark 2,80; elegant 
in Leinwand gebunden 3,50 Mark. Verlag von 
Levy u. Müller in Stuttgart. Wir können das 
Buch empfehlen. [274] 


7,75, per Januar⸗April 38,25, per März⸗ — Anonyme Anfragen und 1 
Juni 38,5. 125 x ” ſchriften bleiben un b. vag ch g 
Habre, 6. November, Vorm. 10 Uyr 30 Pein. — L. W. in S. Das engliſche Volkslied „Goal 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, save the Queen“ wurde von Henry Carey (geſt. 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 1743) gedichtet und komponirt. — H. L. in G. 
Sautosper November 79,50, per Dezember 77,00, Wenn Sie nachweiſen können, daß für das an⸗ 
dem muthmaßlichen Mörder entwerfen laſſen. 8 per e nes ber 96% . 7 1 en, Be 
? i if die Berliner Bör ondon, 6. . 0 uderl|jind, und die von Ihnen a Bewei 
Berlin, 6. November. Von dem Falliſſe Wie hypnotiſirt ſtarrte örſe bb, 1580 . Rüben robzucker dals ind’ bazu ausreichend, To 1 10 1 85 


. 5 Ä . nd i ; feſt. 
ment der Firma Wolff u. Hirſchfeld werden be: auf „Paris“, auf jenen Platz, wo man ſeit langer 13,75, feſl. — Centrifugal-Cuba 15. um ein Geſchenk, ſondern um ein Dar ehn u 


Der hellblonde Schnurrbart ſei richtiger nur als — — 

„Anflug“ von Bart zu bezeichnen. Der Fremde Börſen⸗Wochenbericht 

habe dunkelgrauen Anzug und lang herunterhän⸗ von 

genden Shlips um den Stehkragen getragen. Der Vittor Mushack, Bankgeſchäft, 
Unterſuchungsrichter hat nach den übereinſtim⸗ Berlin W., Kronenſtraße 56. 
menden Angaben der Zeuginnen ein Bild von Den 6. November 


Aus den Provinzen. ſonders Offizierkreiſe ſchwer betroffen, welche der Zeit in geradezu gewiſſenhafter Weiſe Stoff für ba 1 | r 1 58 
Stargard, 6 he 5 bisher von Firma unbegrenztes Vertrauen, entgegengebracht einen Finanzkrach angeſammelt hatte. Man Bun 45 1 Chili⸗Kupfſer dieſes a bei 5 Erbt 8 ag Rahe wit 
er Kreisbaninfpeftor Macho, in Naugarb, aus Begin 155 Woche u 5 Generel abeffclere bee ms die at vereine en WEGE f Sonden, 6. Novembec. An der Küfte 2 ae Ihren Gunſten entſchieden werden 

bte ; : ; mpfteſſel⸗ Beginn der Woche mehrere Generg tabsoffiziere am 4. d. Mis. die ser] ener g Pr ee ee u Sie als Kaufmann bereite 
geil u Funktionen eines ſtaatlichen Dampftefiel-| mit ihren Damen in einem ſehr bekannten Bier- Sie wurde unter enormen Verluſten verhütet, 9 angeboten. Wetter: Leichter 88 ee 11 8 fo bedingt die Hein 88 


eviſors im Kreiſe 8000 werden fortan von 
dem Kreisbauinſpektor Johl z 
wahrgenommen werden. 


Reſtaurant der Behrenſtraße, als ein Kamerad aber die Unhaltbarkeit jenes Platzes zeigte ſich in 
an ihren Tiſch trat und Mittheilung vom Zus der bündigſten Form. Ich bemerkte bereits in 
ſammenbruch der genannten Bankfirma machte. früheren Berichten, daß der Gefunbungepeögeß der 
Eine der Damen wurde in Folge dieſer Mit- Pariſer Börſe unſerem Markte enormen Vortheil 
theilung kreidebleich und fiel, nachdem ſie die gewährt, weil nun die Berliner Börſe als die 
Worte ausgerufen: „Mein Gott, mein ganzes unabhängigſte und darum zuverläſſigſte Stütze 
Vermögen iſt dort“ in Ohnmacht, aus der ſie von Neuem anerkannt werden muß. \ 
nicht fo bald wieder zu erwecken war. Es wurde Kataſtrophen, wie ſie im vorigen Jahre die 


2 


ſchleunigſt ein Wagen requirirt, in welchem die Baring Brothers Affaire über die Londoner Briefe 


u Stargard i. Pom. Liverpool, 6. November. Getreide größerug, nicht noch eine höhere Steuer. Wir 

Mais en Weizen 1—2 d. höher, Mehl und machen 

Mais ſeſt. 
Glasgow, 6. November, Nachm. Rob unterworfen worden iſt und es von größter Wich⸗ 


eiſen. n Mixed membres wars tigkeit iſt, daß Sie ſich mit dieſen bekannt machen 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin 6. November. Der Raubmörder 
Wetzel hat ſich, wie eine Lokal⸗Korreſpondenz 
mitzutheilen weiß, endlich zu dem unumwundenen 
Geſtäudniß bequemt, daß er den Raubmord 


i . ſe Dame nach ihrer Wohnung über- und jetzt die Ru eu⸗Fonds⸗Epidemie über die . If de e = 
r 15 ker el me EN Er Parte Borse erding hat, find an der Berlinerſle um. (Aufangskourſe) ee 1 ee 25 Beh abe 25 15 9 b 34k Sad 
Unterſuchungsrichter aber entſchieden auf die . Einiges Aufſehen erregter am Allerheiligen Börſe vermöge ihrer ſoliden Grundſäße 1 ic a 57,50. Weizen be der Pedale habreſſirt find K. W., 
Uunbaltbarkeit feiner Angaben hingewieſen worden feſte (1. November) auf dem ſtädtiſchen Kirchhof ausgeſchloſſen und darum erſcheint jetzt der Ber⸗ zem Eu, 8 6 Navember. Wechſel auf Fanden b e r. 1. Die Bepehltion der „Neuen Milit ve 


war, legte Wetzel geſtern Abend jenes Geſtändniß zu Kolmar eine den beſſeren Ständen angehörige liner Platz als die einzig feſte Säule, als der 
ab. Hiernach falt en am betreffenden Faun Dame, welche bei dem Anblick des ſo enannten neue Sammelpunkt des Weltverkehrs. In dieſer 
Abend 9], Uhr durch die Hinterthür in den Nevanchedenkmals ſich ſo entſetzte, daß fie in Auffaſſung werde ich durch unſere jetzige Wirth⸗ 
Hirſchfeldſchen Laden eingetreten, 85 ſich von H. 8 1 un Denkmal 2 1 Ge ia ee ar Kay Wie un ae e 
i ſei a öſi rift beſagt, anfangs der ſieben 3 57½ C. a \ deutſch „Dentiege de 
kg DE nee rl . 955 eee dem An. Wahlen in den Vereinigten Staaten von Nord- er Weizen 1D. 9511 C. Weinen 125 5 Zeitung „die 8 U Verbale 1 5 — 
demſelben dann weitere Stiche und endlich die denken zweier Kolmarer gewidmet, welche ſich Amerika haben eine ſehr abfällige Kritik über das fenden Monat 1 D. 07/ C., ver Dezember .. Ueber das Alter un 9 
flünf Revolverſchüſſe beigebracht. Dann hat er am 14. September 1870 an einem Angriffe auf dortige Wirthſchaftsſyſtem ausge prochen und evi⸗ 08 / C., per M 
22 den Raub ausgeführt, ſich des Hirſchfeldſchen die anrückenden deutſchen Truppen betyeiligt hatten dent gemacht, daß ein Umſchwung nahe bevorſteht. Fracht 6,00. 


4,8010. m in Newport 6,20 bis Blätter“ befindet ſich in Potsdam. Weiter r- 
635% Belne pie 6,15—6,30, rohes (Marke ſcheinen in Berlin die „Militär ⸗ Zeitung“, (s 


Ei 
er m. 


— 


TTT 
Offene Stellen. 


Männliche. 


Le 
F. Lehrl., d. Luſt hat d. Bäckerei z. erl, k ſof eintr. bei 
A. Kreckow, Bäckermſtr. Grabow a. O., Schulſtr. I. 
Ein Schneidergeſelle auf Stiſck oder Woche wird 
verlangt Breiteſtr. 11, 2. Hof b. Rennpferd 
PFF 


R. Grassmann, 
Geſangbuch⸗Fabrik, 


2. „% „%%% 


Weibliche. 


Nähterinnen auf Hoſen werden verl. 
Roſengarten 41—44 3 . 


An ſaubere Arbeit gewöhnte Arbeiterinnen 


auf Weſten außer dem Hauſe finden dauerdn Beſchäfti⸗ 
gung Kloſterhof 16, v. 2 Tr. 


Hand: u. Maſchinennäyterinnen a. Paletots u Jackets 
verlangt Aſchgeberſtr. 6, 3 Tr. 


1 geübte Jacketnähterin außer dem Hauſe verlangt 
Aſchgeberſtr. 6, 3 Tr. 


— —ꝛ(ʒ:——g ͤ ͤ ͤ——ʃ : ˙— . TRY 8 2 
1 Aufwärterin ſofort verlangt Mittwochſtr. 24, 2. Tr. 


Kohlmarki 1d. 


K 
* 


empfiehlt ſein großes Lager 


Geſangbücher (Porſt, alte und neue Bollhagen) in nur geſchmackvoller 
Ausführung, in billigſter Preisſtellung. 
Traubibeln und Spruchbücher, hochfein gebunden 


Geübte Arbeiterinnen 
auf beſſere Knabenanzüge, 1—6, finden dauernde Be⸗ 


ſchäftigung bei 
II. B. Juda. 


— —— 


= ET 


Vermiethungen. 


Wohnungen. 


Deutſche Straße 353 
(beim Arndtpich, den Villen 
gegenüber) in rahigem ſeinen 
Huufe, ohne Hinterwohnung, 
iind komfortabel eingerichtete, herr⸗ 
ſchaftliche Wohnungen von 4 und 5 
Zimmern, Bad, Cloſet, Balkon, ge- 
räumiger Boden und Keller, ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt, parterre links. 


NN 
N 


ER 


Damengürte! 


in Metall und Leder. 


Portemonnaies 


(unzerreißbar). 


Ring- und Handtaschen 


in ganz neuen Muſtern. 


Brief- und Karten- Gratulations-, Spruch- und 
Cassetten Tisch-Karten, Mal- Vorlagen, 


(50 Wee ee eleganter Haussegen, Reliefs. 


A 
N 


— Photograpbie-Albums 8 


in Plüſch und Leder, nur größte Auswahl, ſtreng feſte Preiſe. 


Eine kleine Wohnung, 10 Märk monatlich, zu ver⸗ 
miethen a Oberwiek 37. 
Krautmarkt 1 eine Wohnung von 3 Stuben nebſt 
Zubehör zu vermiethen. > Be 
Krautmarkt 1 eine Wohnung von 2 Stuben nebſt 
Zubehör zu vermiethen, Preis 21 Mark. 

Wohnung von Zu. gr. St., K., Cloſ., Entree, 
Gas i. Voh., Sonnenſeite, Nähe d. Bismarckpl., 
zum 1. Jan. z. v. Näh. Philippſtr. 77, I I. 


Eine Wohnung für A Ak. 


zu bermiethen gr. Wollweberſtr. 63, 4 Tr. 
Sharlottenfir. 3 iſt eine Wohnung v'? Stuben 
ſofort odor ſpäter zu verm. Näh. 2 Tr. l. 
Mönchenbrückſtr. 1, 8 Tr., ſ. 2 St. Kab., K. u. 
Waterkl. ſof. zu verm. Näh. p. b. schmidt. 
Wohnungen von 3 und 2 Stuben ſogleich oder 
ſpäter zu vermiethen Fialkenwalderſtr. 106. 
Bergstr. 4 2 Vorderſt., Küche, Eutree, Waſſerl. u 
Stube und Küche mit Wſſ. zum 1. Dezember zu verm 


33 ind zum 1. Januar 3 Tr. hoch⸗ 
Löweſtr. 8 8 Wohnungen von 3 großen 
Jümmern u. allem Zubehör zu verm. Näh. part l. 

ö . Wohn, 3 Stb. m. reichl. Zbh. ſof. b. 1. 
Neueſtr. ob, Sun zu verm. Pr. 18,50 ev. 24 % 

N er, — 

Grabowerſtr. 15, part., 
Wohnung von 6 Zimm., Kab, Bade- u. Mädchenſtube, 
Küche und reichl. Zubehör wegen Verhinderung des 
Miethers, dieſelbe zu beziehen ſofort zu vermiethen. 

Näheres Grabow g. O., Alexanderſtr. 8, 2 Tr. r. 
Sprechſtunde 11—1 Uhr. 1 . en \ 

—— König-Albertitr. 9 hübſche Wohnung für 15 bis 

20 % mit Kloſet, Gasbeleucht. zu verm. 


Krone hofſtraße 6, I, 


ift die herſchaftl. eingericht Wohn.; 4 Zimm., Bader, 
Mädchenſtube, Balkon u. reichl. Wirthſchaftsgel. beſond. 


EEE 


x 


SI 55 >00000052004000 9 0000000000000 
2 5 

| 3 f 
laden 0 R. Gra ssmann, Kohlmarkt I. | 
D Geſangbuch Fabrik. 


> m A Cr Gr ar da 
n 
1 J. Mann f. g. 0. Schlafſt. Roſengarten 40, v. 1° n 


eu zun 18.5 L 12 Die Hauptniederlage für Pommern und Mecklenburg des nur allein echten und patentirten Alu minium-$ ehlüss el n 


Moͤblirtes Dimmer n bebe e ind“ b. R. P 
vermiethen Baumſtr. 21, v. 3 Tr. 5 *| find auffallend leicht, bleiben ſtets ſilberweiß und find 
1 0. J. Malm f. fr. Schlafſt Eliſabethſtr. 45, H. I. 77 46.021 


nr 


ee Te er 


2 


lafſt. ſo widerſtandsfähig wie eiſerne Schlüſſel. In ver⸗ 


Ein möbl. Zimmer mit ſep. Eingang an einen Herrn chiedenen Größen vorräthig bei 
ſogleich oder ſpäter zu verm. Fiſchmarkt 8-9, 3 Tr. A. Schwartz, 


Wilhelmſtr. 14,11, fofort e. möbl. Zim. m. Mittag 3. v Gr. Domſtr. 23. 


* Pfeffernüſſe, 


Gin 1. Mann f. Schlafft. _Rofengarten 8, D. 2 Tr. r. 
rer are ed beſter Qualität, vorzüglich im Geſchmack, empfehle täg⸗ 
i lich friſch. G. Michaelis, 


Penſion. Näheres Albrechtſtr. 3b, 1 Tr 
Kronenhofſtr. 30. 


— N * 7 
Singer⸗Naͤhmaſchinen, 
ho harmig, mit allen Apparaten, eleganter Ausſtattung 
für 66 Mark. Reparaturen aller Syſteme werden 
ſauber und billig ausgeführt. 
Franz Löwenberg, 
Pelzerſtr. 27. 


befindet ſich bei 8. A. Liskow Naehf., Stettin. 


Teppich-Ausverkaul. 
Dieſe Woche ftelle ich eine große Parthie, haupt⸗ 


ſächlich größere Teppiche, zu bedeutend ermäßigten 
Preiſen zum Verkauf. 


Aug. Eichhorn, 


Breiteſtraße 31. 


Lokale etc. 
nn 
Ein Pferdeſtall e n Son. a 


Großer Laden 


mit Wohnung u. gr. Kellerei, in Provinzialſtadt, 
bed. Eſſenhahnknotenpunkt., f. Material- u. De 
likateß⸗Geſchäft ſehr geeignet, da beſte Ge⸗ 
ſchäftslage, 1. Januar 1892 zu vermiethen, 
eventuell Haus mit verkäuflich. Offerten unter 
. l. 4236 an Rudolf Mosse, 
—.— WW. 8. 


9 „A2 Wohnung vorne von 2 gr. 
Bo gislapſtr. 9 u. reichl. Zubehör, 
im Seitenflügel: 2 große Zimmer u. Zubehör zu verm 
Näheres vorn 1 Treppe links. 
Pölitzerſtr. 87 iſt eine Souterrain⸗Wohnung an 
linderloſe Leute ohne jeden Anhang gegen billige Miethe 
zu verm. Näh. im Komtoir zwiſchen 9 u. 11 Uhr Vorm 


Mittwochſtr. 8 


eine kleine Wohnung zum 1. Dezember zu vermiethen. 
1 Wohnung zu vermiethen Torney, Grünſtr. 18. 
Näheres bei C. Platz, Frauenſtr. 25 


m; IN ift eine Wohnung für 27 Mk. 
Münchenſtr. 3 zu vermiethen . 
Sofort untere Hünerbeinerſtraße 8 eine kleine Stube 
für 8,50 % zu vermiethen. 
Kronprinzenſtr. 25 
eine Wohnung im Seitenflügel o. 2 Stuben 


u. Kammer z. 1. Dezember z. verm 

[Gra Breiteſtraßßſe 34 kleine Wohnungen 

Grabom, an einzelne Leute zu vermiethen. 
Fönig⸗Albertſtr. 21, part. rechts ſofort oder ſpäter 

eine l. ve Stube zu vermiethen. 

[er __ 


H. Götz & Co., 


Waffenfabrikanten 
Berlin, Seydelstr. 20. 


Gentralfeuer-Doppelflinten Ia im { 


an, 
Jagdcarabiner f. Schrot u. Kugel M. 28.50 


Schuss v. M. 34 
} Teschins, Gewehrform, von M. 6,50 an, 


Z Luftgewehre (zu Geschenk ignet 

— for Bolsenn. ugeln, für Kna) ir 

8 sser u. stärker M. 20 u. 25 E 
sB 

— 3 

a. 


Verkäufe. ER ee un ER 2 
- — Bis Weihnachten Preisermäßigung! 
i um e er % Did. B und 1 Kabinet⸗Photographie 4 Rmk., 1 Did. Viſit und 1 Kabinet⸗Photo⸗ 
7 III Der- und ae Borde graphie Amt, bei künſtlicher Ansführung. 


7 R 
W. Stoltenburg Nflg., an den Linden, Schulſtr. 4. Aelteſtes Atelier Stettins. 
Preisb. grat. franco. 


Wilh. Bethge, Magdeburg, Jacobſtr. 7. Wiesbadener Kochbrunnen- 


Prima 
oberschles. Steinkohlen ® uellsalz. 


ex Kahn offeriren eee 
* R 2, Na, probtes und Ärztlich allgemein empfohlenes Mittel gegen 
Balzer & Liebich, SR END die Erkrankung der Kespirationsorgane, gegen Darm- 


11 f a er und Magenleiden VWerdauungsstörungen u. s. . Der 
Silberwieſe, Holzmarktſtraße 1. SSH ar Inhalt einen Glases Koehbrunnen-Quell-Salzes entspricht 


Telephon 629. dem Salzgehalt und dem zufolge der Wirkung von 


Iichsflinten, Scheibenbüchsen, Revolveretc. 2 

jähr. Garantie, Umtausch berei t. F 
Nachnahme oder Vorauszahlung. 

Illust. Preisbücher gratis u. franco. © 


Wer irgend ein Instrument 
od. Musikwerk zum Dre- 
hen oder selbstspielend zu 
kaufen wünscht, lasse sich 
meiren 


Notenscheiben 
spieß 


illustrirten 
Pracht Catalog 


gratis und franco senden. 

; Prinzip:Beste Waare,bill. 

Preise, Neuheiten: Piano- 

phon, Eola, Ariston, Herophon, Mig- 

non-Orgel, Manopan, Symphonion, 

Hymnophon, Accordeons, Violinen, 
Zithern, Guitarren te. 


II. Behrendt. 


Stuben. 


ß TTT 
zur 2 junge Leute finden freundliche Schlafftelle 
— Kronenhofſtr. 6, H. l. 1 Tr. 
Ein junger Mann findet gute Schlafſtelle 
Te Friedrichſtr. 5, H. 4 Tr. 
1 jg. Mann f. Schlafſt. Breiteſtr. 11, 2. Hof 2 Tr. 
Vittoriaplaß 4, 2 Tr. Mittelwohnung, möblfrte 
Stube ſogleich zu vermiethen. 


—— — , ̃ß⏑————ß—ß——— —— 
Eine leere Ifenſtr. heizb. Vorberſtube m. ſepar. Eing. 


zu vermiethen Artillerieſtr. 3, v. 4 Tr. l. itoediger Marzarine iſt die beſte li!“ I ; 
1 Mann „findet bei chen . Freupbliße e etwa 35—40 Schachteln Pastillen. an ‚Fehrik- UNE 
Schlafitelle Vurſcherfli. 44, Dinterh. - Ges 
Schlafitelle N en hatt, Handarbeits⸗Schule Nur echt (natürlich), wenn in Glüsern wie nebenstehende Berlin 2 Friedrichstr. 160. 


verkleinerte Abbildung. 


Preis per Glas 2 Mark. 


" Käuflich in Apotheken und Wineralwasserhandlungen 


Grabdenkmäler 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
II. Hepp. Steinmetz ⸗Geſchäft, h. weiße Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,75, 
1 ine Ganzd ‚das d Mk. 2,75. 
Pölitzerſtraßſe 73. Bon dieſen Daunen — 3 Hund zum 
mb, 


5 Winterp alet ots. größten Oberbett. 


* Ein g r o 85 er Po ſten Spezial⸗Niederlage Verpackung wird nicht Sr 
Winter: Paletors ſind Wr Chokoladen und Zuckerwaaren WE la. Oberschl. Steinkohleu 


Ordentliche Leute finden freundliche Schlafſtelle bei aus der Fabrik von und anderes Brennmaterial 


ae m e Le lig zu Gebrüder Siollwerck, Cöln a. Rn. % u) 
Eine Heine Parterre-Stube an eine ruhige anftändige 2 am reger 
Perſon zu vermiethen. Näh, Pölitzerſtr. 86, DE = ; eihhaus, Heyl & Meske, 46, Breite fir 46, Bogislavitr. 34, Ecke car ö 


ic. Maın f. gute Schlafft. Schulzenftr. 25, v. T r große Wollweberftrafte 40, Sende auch einzelne Zentner frei ins Haus. 


Mann Findet freundliche Schlafftele 

Bi Eu Grabow, Parkgaſſe 2, p. 
Junge Leute finden gute Schlafſtelle } 

1 anſtändſger junger Mann finden ſofort freundliche 
1 ordentlicher Mann findet ſofort Schlafſtelle 

Neuer Markt 5, H. 2 Tr. 


Ein junger 


2er Die weltbekannte 


Bettfedernfahrik 


Gustav Lustig, Berlin S. 15, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 Mark) 
garantirt neue, vorzüglich füllende 

Bettfedern, das Pfund 55 Pfg., 
Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,20, 


für Damen von 


Frau M. Koltermann, 

„Paradeplatz 20, 1 Tr. 
Schülerinnen können z. 1. November eintreten: 
Wäſchezuſchneiden, Maſchine⸗ und Hand ⸗ 
nähen, Weiß-, Platt⸗ und Goldſticken, 
Putz machen. 


F ordentl. junge Leute ſuchen zum 15. freundliche 
Schlafſt. Adr. abz. a. Borehardt, Charlottenſtr. 1. 


1 


Zur Damen-Schneiderei 


empfehle ich: 


Perl-,Gold-u. Silber-Besätze, Taillen- und Rockfutter in 

Seidene, wollene und allen Farben, 

Soutache-Besätze, | Kragensteifen (gel.Leinen), 

Rock- u. Taillen-karnituren, | Rosshaarstoff, Rock- und 

Besatz-Sammete und | Steilgaze, 

Sammetband, | Vorwerk's Pat. -Rockstoss, 

Atlasse und Atlasband in Hartung's „ Rockschweif, 
allen Farben, ' Vorwerk’s „ Rocklinte, 

Posament-, Steinnuss-, He- Schweissblätter, Taillen- 
lall- u. Perlmutter-Knöpfe. _stäbe, Mechaniques. 


Schulterkragen, u Tila Plaids, Corseis 
Handschuhe, Strümpfe ( (schwarz, echtlarbig;). 


Besonders BäAllig;: zurückgesetzte Perlmutter- 
Knöpfe und Soutache-Garnituren. 


C. L. Geletineky 


Rossmarktstrasse 18. 


Filiale: Züllchow, Chausseestr. 52. 


H.UNDERBERG-ALBRECHTS 


After e getste. 


Boonekamp:of Maag Bitter 


K. K. Hoflieferant in Rheinber am Niederrhein. 


D. Jassmann. 


14 Neifichlageritrafie 14, empfiehlt: 
Hemdeutuche, 5/4 breit, in guter Waare Meter 30 Pf. 
Dowlas, 5, breit, kräftig, zu Leibwäſche geeignet Meter 37 Pf. 
Hemdentuche, ſchwere Qualitäten, in halben Stücken a 3,00, 

6,00, 7,00 und 7,50. 

Nenforce, 2 Elen breit, Bezügenbreite, Wa 28 Pf. 
Dos las und Leinewand, Lakenbreite, Meter 90 Pf. 
(1 Laken 1 M. 80 Pf.) 

Dammaſt⸗ Handtücher, „ & breit, 2 €. lang, Dtz. 8 M. 
Daten bemden, ſauber genäht, vſchwerem zn. gr 5 

mit Beſatz 
Neue Muſter in Drell und Inlet (Bettbreite 
in beſten Fabrikaten äußerſt preiswerth. 


Bi 1 A 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 7 


85 empfiehlt in größter Auswahl zu Theilzabl. billigen Preiſen. 
— Auch Theilzahlung geſtattet. m 3 
Ber Max Borehar dt, a» 


Beutlersirasse 16—18, I., II. u. III. 


S ενο⏑ẽ % οο 
Jede prakti praktiſche H Hausfrau 1 bei il ihrem Kaufmann 
Apreck ck Glaeser'sche Salmiak-Terpentin⸗Faßſeife 


welche den Schmutz in der Wäſche am leichteſten löſt, ohne die Stoffe im mindeſten 
anzugreifen. 


reis-Liste 


über Ä 
Scheuertue' vom Stück | Fer lige Scheuertücher 
Qualität F. 1 1 4175 von 20 Mtr. A 2 Qual. F. eden v. Db. An 70 2 St. er 
Qualität R. uk 20 5 


Qualität J. 1 8 20 5 x | | Qual. J. 6 5 s = „ =2200, 
e | Rust Bra 8 En 


Qualität E. 1 ück 20 


1 Stück 20 ), 0 
Qualität 8. 15 Mtr. 95 Qual. 8. 


n 
eee 


„ Eh 
Bear 


ICH 20 60. Is. 2380 
Qualitst EE. 1 Fil e eee Sr 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preife. 


. J. Geleineky. Romaktitr. 18 


Anna Milte. 


Roß markt A, 


Pariſer Original- Model hüte, EF eeernr 
Lehrt Ah den Empfang ſünmtlicher Neuheiten in 
Herbſt⸗ und Winters 


üten ergebenſt anzuzeigen. 
Wiener Filzhüte, Kinderhüte, Trauerhüte 


4 und Trauerflor, ſowie ſämmtliche Putzartikel bei billigſter Preisberechnung. 


Bei der kälteren Jahreszeit Ede 
4 bringe mein großes Ss‘ 3 2 Reifſchlägerſtr. „ Heifiehlänerfir. 
feiner und feinſter Jamaica-Rum's, Täg — ae 
3 Arrac's & ns Die Fabrik befchäftigt e 
* HdR >; 2 5 Fertigſtelluns Fertigſtellun 
„„ 1700 Paar. „ e 1700 Pa ns 


Auanas-, 


rog- u. Glühwein-Extracte, 


Geldschui ingen 5 und Draht- 


Wollene Sachen bleiben nach der Wäſche wie neu, weich und elaſtiſch. 


Pianino⸗Ausverkauf. 
Pianino, hochelegant, ſonſtiger are 
600—1200 A, verkaufe jetzt von 450—800 4 
elegante Griffe ſowie Aufſatz gratis. ee 
Magazin befinden ſich Inſtrumente von 1 8 
berfigunten Hoflieferanten⸗ Firmen (J. G. Irm- 
er, A. Grand u. ſ. w.). Es wird einem 
Iden eine nie wiederkehrende Gelegenheit 
gan, fo billig ein Inſtrument zu kaufen. 
Theilzahlung gerne geſtattet. 
NB. Einige Be Pianinos zu / 100, 
150, 210 und 240 4 


Pianino⸗ Magazin 


Paul Prasser, 
Stettin, Möndenitrafr 39. 


Gelegenheits kauf! 

3 ſonſtig. Preis 3—150 % 
Harmonikas, jetziger „1,50— 75 
Schule gratis. Meine Harmonikas find welt⸗ 
berühmt und einem jeden Spieler auf's 
Wärmſte zu empfehlen. Violinen, Zithern, 
Mundharmonikas, Spieldoſen ꝛc. zu äußerſt 
herabgeſetzten Preiſen. 


Erſte Stett. Harmonikafabrik 


Paul Prasser, 
Stettin, Mönchenſtraße 39. 


unſtreitig anerkannt iſt in Auswahl 
und Billigkeit bei eoulanter 
Bedienung das 


4  Verkauishaus 
der Schubwaarenfabrif mit 
| Dampfbetrieb 


von 


Con Fat J . hi in Burg b. Magd. 


Stettin a | In und allein Stettin 


ferner feinſter = 
Düsseldorfer-, 
Burgunder-Punsche, |& 


Der Detail⸗Verkauf erfolgt nur zu ſtreng feſten 
Fabrikpreiſen und iſt der Preis eines jeden Paares 
in deutlichen Zahlen unter der Sohle vermerkt, 
wodurch eine verſchiedene Preisſtellung ſeitens 
meines Perſonals abſolut unmöglich iſt. 


85 Electriſche Beleuchtung Streng reelle und aufmerkſame E 
7 bei Abendeinkauf. Bedienung. 


Für die Herbſt und Winterfaifon 


offerire: 
8000 Paar Filzpantoffeln in 300 verſchiedenen Deſſins . von % 0,25 au. 
5000 Paar Filzſchuhe in überraſchend großer Auswahl. von % 0,50 au. 


franz. Liqueure, 
ſowie ſämmtlicher Spirituosen 
in empfehlende Erinnerung. 


H. R. © 8 
Breiteſtr. 
e 


Angar⸗Weine. 


Süßer Ungar à Flaſche 1 Mk. 50 Pf. 


x „ a R Jahresſchuhe in allen Muftern - . ern en von % 0,20 an. 
Tokayer Ausbruch a Flaſche 2 Mt Damen -Zugſtiefel für den tägl. Straßengebrau hh von % 2,90 an, 
10 18 SR Damen-Zugitiefel, hochelegant, auf Rand gearbeitet von A 4,00 an. 
rel Haus emwftehlt ” "18 Damen-Knopfitiefel, nur das Beſte ... von % 5,50 an. 
A. Schaefer. Schulzenſtr. 40. damen-Halbſchnhe, dauerhaft und elegant gearbeitet von 4 2,50 an. 
„5 sk; Herren⸗Zugſtiefel aus beſtem waſſerd. Rindledeeeeeru von 6 4,50 an. 
158 . . DF Herren⸗Halbſchuhe mit hohem und engl. Abſa z von % 3,50 an. 

Aannerub rieher.“ arbeit, 

K A ji 18 Herren⸗Schaftſtiefel, nur ſchwere Handarbeit... von % 5,50 an. 
| + 2 BE Serren-Hausfcnhe von feinſtem Ziegenleder. - » 2 +...» von % 3,00 an. 
gute Betten, gold. . ſilberne 75 Knaben -Stulpſtiefel in jeder Größe mit und ohne Kalten. . . von , 2,90 an. 
hren c(cenaben-Schaftſtiefel in derber Ausführung. von 6 3,50 an. 
1 ganz billig zu verkaufen Knaben⸗Zugſtiefel in verſchiedenen Lederſorteeeeen von % 3,50 au. 
Leihhaus, ar. Wollweb erſtr. 10. Mädchen⸗Knopfſtiefel mit Abſatz in jeder Gröſſee von % 1,80 an. 
nn ———ů—— Mädchen⸗Halbſchuhe, ſehr dauerhaft gearbeitet von 4 1,50 an. 


Mädchen⸗Zugſtiefel in nur eleganter Ausführnng von A 2,50 au. 

Mäochen⸗Agraffenſtiefel, genagelte Handarbeit. von A 2,20 an. 

Ballſchuhe in 300 verſchiedenen Deſſins, nur das Neueite, , . von 4 2,50 an. 

Lange Stiefel, doppelſohlig, mit und ohne Falten von 12,00 au. 

Hausſchuhe, Pantoffel, Reiſeſchuhe, Zeugſchuhe, ſowie ſämmtliche Sorten warm 
gefütterte Schuhe und Stiefel befinden ſich in gewohnter Reichhaltigkeit 
am Lager. 


a Sümmtliche Artikel find der jetzigen Jahreszeit 4 
enen ſehr dauerhaft gearbeitet. == 
Verkaufshaus 
der Ichuhwaarenfabrik mit Dampfbetrieb 
von Conrad Tack in Burg b. Magd. 


> Sicherheitsschlösser nic e Stettin. N Heumärl: i | Stettin. ; 


Prämtirt. 
hu, 


nalen 


in beſter Ausführung unter Garantie, 


J. Gollnow, Stettin. 
a in 5 Qualitäten und den ve 
heldschränke en en 5 Pe 
Bedarf angepasst. Von den mässigsten Preisen an. 


t Sicherheits - V hl 
'Cassetien eier reits- Verschluss in 30 
‚Copirpressen nur in Schmiedeeisen. 


Kunstschmiedearbeiten, ease 


Körper, (Kronen, Ständerlampen, Laternen, Wa.ıd- 
arme, Leichter,) fir Gas, Glühlicht, Petrole ni 
und Kerzen; ferner Blumentische, Garderoben- 
ständer ud viele andere Gebrauchs- und Luxus- 
gegenstände aus Schmiedeeisen, in reichster 
Auswahl 


(ii it r (se ;hmiedeeiserne) Thorwege, Vorgarten- 
lte güter, Balkons, Erbbegräbnisse, 


Falnenstangen e "he vor 
S. J. Arnheim, 


Hofkunstschlusser Sr. Maj. d. Kaisers und Königs. 
Ausstellung und Lager 
Berlin M., Leipzigerstr. 126. 


Strickmaſchinen 


neueſter bewährteſter Konſtruktion offerire zu billigſten 
Preiſen und ertheile gründlichen und ſachgemäßen 
5 gratis. 


Beſtes Erwerbsmittel 


für alleinſtehende Damen. 
Koulanteſte Zahlungsbedingungen, leichte Abzahlungen. 


Proſpekte frei. 
Arnold Blaesing, Stettin, 

Breiteſtraße 20. 2 50 

Mein großes Lager von 
Pferdedecken atzen 
ſtoffen u. Zubehör 
in jeder beliebigen Preislage halte 

beſtens empfohlen. 
Fir. ee 
al, Louiſenſtr 22. 


— —— 


Marke Carte Blanche H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 5 ganzen Flache Ab 2 
Carte d’or 
frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme, aus "einzelne Kiſten abzugeben bei 
ul Gerlich, Spediteur, & in Nr. 1. 


Malvorlagen 


ſowie ſämmtliche Utenſilien ii reichhaltigfter Aus vahl 8 

zur Aquarelle, Oel⸗, Chromo⸗, Majolika⸗, Spritz-, Baftell-, ; 
Bronce⸗, Holzbrands, „Emaille“ Malerei. 5 
Gravirte T honwaaren in diverſen neuen Maſter n. 
Zeichenutenſilien. x 

Bureau und Lurus Papiere, 


W. Reinecke, Frauenſtr. 26. 
Tivoli- Brauerei, Grün hof 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 372 
30 ½¼0⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 


Apoth. 30 4/10 Flaſchen Doppel-Malzbier für Mk. 3,00, 
Freyberg's Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 
& > (Delitzsch) Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in den durch Plakate Fenntlisen Ver— 
Battenküchen kaufsſtellen zu haben. 


HBeſtellungen erbittt Otto Fleischer. 


Damen⸗Nocke as e 


in neuer, ſehr bübfcher Auswahl. 


Atto ür emlin, Breiteftraße 49 50. 


Ratten, Mäuse, Hamster sicher tödtend, Menschen, 
Hausthieren, Geflügel unschädlich. Hunderte von 
Attesten, Dos, 50 Pf, und 1,00 Mk. in der Hof- 
und Garnison- -Apotheke und in der Apotheke = 
Greif in SB eb 


Aalborger Tafelaquavit. 
Marke: n 25 
Erfunden 1845 Weltberühmt. 
Depot: Jonehim Jensen, Hamburg, 
Zu haben in feinen Delicatesshandlungen, 


